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wo jeine Familie am Dienſtag ebenfalls tretern dieſer Kategorie haben an der|den König in freundſchaftlichſter Weiſe und|den Fürſten jo rüſtig und friſch anzutreffen. x 
eintrifft. namentlichen Abſtimmung über das Vereins- ſchritt mit ihm die Front der vom Niſhe-“ — Der Unterſtaatsſekretär im Reichspoſtamt R 
\ Der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge treffen geſetz zuſammen neunzehn Herren theilge- | gorodfy-Dragonerregiment geſtellten Ehren⸗ Dr. Fiſcher hat am Freitag Nachmittag eine | 
Fi die in den Blättern über den künftigen] nommen, und zwar hat davon nur der Ver⸗ kompagnie ab. Die Fahrt vom Bahnhofe Unterredung mit dem Reichskanzler Fürſten | 


oft wiederholte Behauptung wird ſeltſam entſchuldigt, nämlich die Vertreter für: Aus Indien liegen wieder Nachrichten nahme des Amtes durch den Staatsſekretär 5 
ö illuſtrirt durch die Thatſache, daß in dem Aachen, Berlin, Bonn, Kaſſel, Krefeld, über die gegen England erbitterte Stimmung im Reichspoſtamt von Podbielski iſt heute 7 


— —— 


überwältigender Me 


Abonnementspreis 
für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe 


täglich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feiertage. 


Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. 
Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.- Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 


Inſertionspreis 
Inſerate werden angenommen in der 


dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 


Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 
Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


Ne 155. 


Mittwoch den 


7. Juli 1897. 


XV. Jahrg. 


Politiſche Tagesſchau. 

Staatsſekretär Frhr. v. Marſchall 
hat, wie mehrſeitig berichtet wird, in ſeiner 
letzten Audienz beim Kaiſer vor Antritt des 
Urlaubes die Bitte ausgeſprochen, im Herbſt 
von ſeiner Stellung entbunden zu werden. 

Der ſtellvertretende Staatsſekretär des 
Auswärtigen v. Bülow hat am Sonn⸗ 
abend nicht nur dem Grafen Goluchowski in 
Schönbrunn, ſondern auch dem ruſſiſchen 
Botſchafter Grafen Kapniſt und dem italieni⸗ 
ſchen Botſchafter Grafen Nigra in Wien 
längere Beſuche abgeſtattet. Darauf reiſte 
Herr v. Bülow nach dem Semmering ab, 


Staatsſekretärdes Reichs € 
mitgetheilten Vermuthungen 1 7 N 

Unter den Vorwürfen, welche gegen die 
Regierung, namentlich die preußiſche, er⸗ 
hoben zu werden pflegen, nimmt nicht die 
letzte Stelle die Behauptung einer ſtarken 
Bevorzugung der „Oſtelbier“ bei Be⸗ 
ſetzung der wichtigen Staatsämter ein. Dieſe 


preußiſchen Staatsminiſterium der Präſident 
ein Bayer iſt, der Vizepräſident und der 
Miniſter für Landwirthſchaft Hannoveraner, 
der Miniſter der öffentlichen Arbeiten und 
der Juſtizminiſter Rheinländer, der Miniſter 
des Innern und der Handelsminiſter Weſt⸗ 
falen find und der Kultusminiſter der Stadt 
Quedlinburg am Harz entſtammt. Fürwahr, 
ein Häuflein oſtelbiſcher Junker, wie es im 
m 2 
it Bezug auf die letzte Plenarſitzun 

des Herrenhauſes, in des une: 
ſtaltete Entwurf ehrheirannengeſetzen mit 
N € rheit angenom rde, 
ſchreibt die „gon. Korr.“ durchaus au 
treffend: „Wir bedauern es, ausſprechen zu 
müſſen allein es muß endlich gejagt werden: 
„Den Herren Oberbürgermeiſtern die 
ausdrücklich den revolutionären Charakter 
der Sozialdemokratie anerkennen aber dem 
Staate die Mittel, um dieſer zerſetzenden 
Richtung entgegentreten zu können, ver⸗ 
weigern, ſteht die Popularität bei den durch 
die Sozialdemokratie aufgehetzten Maſſen 
höher, als der Trieb der Staatserhaltun 
Das iſt eine außerordentlich betrübende Er- 


Chriſtine Brünning. 
Erzählung von Haus War ring. 
8 (Nachdruck verhoten,) 
(1. Fortſetzung.) 

Wie ſtolz war ſie geweſen, als ſie er⸗ 
fahren hatte, daß die Herren Horwitz und 
Klang, vielleicht die 
Kaufleute der Hafenſtadt, ihn in ihre Häuſer 
zogen und zu ihren Geſellſchaften einluden! 
Sie fand es ganz begreiflich und natürlich, 


daß er überall Glück hatte, daß er überall d 


als gerngeſehener Gaſt empfangen wurde. 
Denn welcher der jungen Herren der Stadt 
konnte ſich ihm wohl an die Seite ſtellen! 
Sie hatte angefangen, die Stunden bis zu 
ſeinem nächſten Beſuche ungeduldig zu 
zählen, hatte mit Herzklopfen hinausge⸗ 
lauſcht, ob ſich fein Schritt nicht unter dem 
Fenſter hören laſſe. Ueberall, wo ſie ging 
und ſtand, hatten ihre Gedanken bei ihm ge⸗ 
weilt, und oft war fie ihrer Umgebung ſo 
eutrückt geweſen, daß fie wie aus einem 
raume aufgefahren war, wenn man ſie an⸗ 
geredet hatte. Und wenn er dann endlich 
erſchienen war, hatte ſie ſtill dageſeſſen, 
ledes ſeiner Worte mit einer Art trunkener 
Luſt in ſich ſchlürfend. Sie hatte dann 
aum gewagt, zu ihm aufzublicken, aber ſie 
hatte ſich ſo glücklich gefühlt, ſo überglück⸗ 
lich! O, wie war er damals ſo ſchön, ſo gut, 
ſo brav geweſen! 

Aber auch dieſe Tage tiefinnerlichen 
Glückes hatten bald anderen Platz machen 
müſſen. Ihr Vater, der anfangs wie jeder 
andere Freude an dem tüchtigen und in 
ſeiner Tüchtigkeit ſo beſcheidenen Menſchen 


angeſehenſten]d 


ſcheinung, die nur durch feſtes Zuſammen⸗ 
halten aller derjenigen Bürger zum Ver⸗ 
ſchwinden gebracht werden kann, welche als 
grundſätzliche Gegner der Sozialdemokratie 
nicht bloß platoniſche, ſondern energiſche und 
ernſthafte Kämpfe für geboten erachten. Die 
oberbürgermeiſterliche Kampfesſtellung gleicht 
viel zu ſehr einer reinen Komödie“. — Ferner 
giebt die „Konſ. Korr.“ hierzu noch folgende 
Zuſammenſtellung: Im Herrenhauſe haben 
insgeſammt achtundvierzig auf Präſentation 
der Städte berufene Mitglieder Sitz und 
Stimme. Davon ruht zur Zeit die Stimme 
für Greifswald. Von den übrigen Ber- 


treter für Altona mit Ja geſtimmt. Mit 
Nein ſtimmten die Vertreter für: Bielefeld, 
Brandenburg, Breslau, Bromberg, Elber⸗ 
feld, Erfurt, Frankfurt a. O., Glogau, 
Görlitz, Halberſtadt, Halle, Hildesheim, 
Köln, Königsberg, Magdeburg, Minden, 
Osnabrück und Thorn. Gefehlt haben acht⸗ 
undzwanzig Herren; davon waren vierzehn 


Danzig, Düſſeldorf, Frankfurt a. M., Kiel, 


Nordhauſen, Poſen, Potsdam, Trier und 
Wiesbaden. Ohne Entſchuldigung fehlten 
ebenfalls vierzehn, nämlich die Vertreter 
für: Barmen, Dortmund, Duisburg, Elbing, 
Eſſen, Flensburg, Hannover, Koblenz, Lieg⸗ 
nitz, Memel, Münſter, Stettin und Stral⸗ 
ſund. Dieſe Zuſammenſtellung dürfte für 
die Bürgerſchaft der im Herrenhauſe ver⸗ 


tretenen Städte von Intereſſe ſein. Es 


wäre jedenfalls zu wünſchen, daß diejenigen 
Herren, die am 30. Juni nicht mit abge⸗ 
ſtimmt haben, bei der wiederholten Ab⸗ 
ſtimmung ihre Stellungnahme zu dem wich⸗ 
tigen Geſetzentwurf unzweideutig kundgeben. 

Die Londoner Meldung von der angeb- 
lich bevorſtehenden Verlobung des jetzt 
21 jährigen Prinzen Bernhard von 
Weimar mit der jungen Königin Wil⸗ 
helmine von Holland beſtätigt ſich 
nicht, wie auf Grund zuverläſſiger Erkundi⸗ 
gung in gut unterrichteten Kreiſen ver⸗ 
ſichert wird. 

In Oſtende ſind am Sonnabend die 
älteſten Kommandeure der zum Schutze der 
Hochſeefiſcherei befehligten Kriegs⸗ 
— ———— — sin ar 


ſchiffe Deutſchlands, Großbritanniens, Frank⸗ 
reichs, Belgiens, der Niederlande und 
Dänemarks zu einer Konferenz zuſammenge— 
treten. Mit der Wahrnehmung der deutſchen 
Intereſſen iſt Korvettenkapitän Neitzke, 
Kommandant des Aviſo „Zieten“, beauftragt 
worden. 

Der König von Siam iſt Sonnabend 
Abend 9 Uhr in Begleitung der Prinzen 
Swaſti und Chira, ſowie des Gefolges in 
Neu⸗- Peterhof eingetroffen und auf 
dem reich mit Flaggen geſchmückten Bahnhofe 
vom Kaiſer Nikolaus und den Großfürſten 
empfangen worden. Der Kaiſer begrüßte 


nach dem Palais Peterhof erfolgte in 
offenen, von Leibkoſaken des Kaiſers eskor⸗ 
tirten Wagen; im erſten ſaßen der Kaiſer 
und der König von Siam, im zweiten Prinz 
Swaſti mit dem Großfürſten Michael 
Alexandrowitſch, in dem folgenden Prinz 
Chira zur Seite des Großfürſten Alexis 
Alexandrowitſch. 


der muhammedaniſchen Bevölkerung vor. 

Wie aus Newyork gemeldet wird, ſind 
die Arbeiter in den Backkohlen⸗Bergwerken in 
den Ausſtand getreten. Nach Angabe der Führer 
ind etwa 250000 Mann an dem Ausſtande 
betheiligt. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 5. Juli 1897. 

— Aus Travemünde, 5. Juli, wird ge⸗ 
meldet: Der Kaiſer hat heute vormittags 
10 Uhr an Bord der „Hohenzollern“ die 
Nordlandsreiſe angetreten. Bei der Aus⸗ 
fahrt dampfte der Kreuzer „Gefion“ vor, die 
Torpedodiviſion folgte. Kurz vor der Aus⸗ 
fahrt der „Hohenzollern“ waren die an der 
Regatta Travemünde-Stockholm theilnehmen⸗ 
den Pachten ausgelaufen. 

— Nach einer Meldung der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ wird der ſtellvertretende Staats⸗ 
ſekretär des Aeußeren v. Bülow nicht den 
Kaiſer nach Petersburg begleiten, ſondern 
nur Fürſt Hohenlohe. 

— Die durch die Blätter gehende Nach- 
richt, nach welcher ein Beſuch des Kaiſers 
bei dem Fürſten Hohenlohe auf Schillings⸗ 


fürſt in Ausſicht genommen ſein ſoll, wird 
für unbegründet erklärt. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich 
iſt von den Jubiläumsfeſtlichkeiten in London 
geſtern nach Kronberg zurückgekehrt. 

— Der Großherzog von Sachſen-Weimar 
hat am Donnerſtage dem Fürſten Bismarck 
einen Beſuch abgeſtattet. Beim Abſchiede 
umarmten und küßten ſich beide herzlich. 
Der Großherzog ſagte: „Ich danke Ihnen 
für alles, was Sie dem Vaterlande gethan 
haben; behalten Sie mich in gutem An⸗ 
denken!“ Der Großherzog ſprach Profeſſor 
Schweninger gegenüber ſeine Freude aus, 


Hohenlohe gehabt und ſein Urlaubsgeſuch 
(er iſt auf ein halbes Jahr beurlaubt) mit 
neuralgiſchen Schmerzen begründet. Er hat 
die Geſchäfte an den allein hier anweſenden 
Direktor Geh. Poſtrath Wittko abgegeben 
und iſt nach Tyrol abgereiſt. Die übrigen 
Direktoren der einzelnen Abtheilungen be⸗ 
finden ſich ebenfalls auf Urlaub. Die Ueber⸗ 


erfolgt. 

— Bei dem Vizepräſidenten des Staats⸗ 
miniſteriums Dr. von Miquel findet heute 
Abend 7 Uhr ein Abſchiedsmahl für den 
Staatsminiſter Dr. von Bötticher ſtatt, zu 
welchem die in Berlin anweſenden Miniſter 
und Staatsſekretäre der Reichsämter ge⸗ 
laden ſind. 

— Der Kultusminiſter Dr. Boſſe iſt von 


Schreiberhau, wo er geſtern der Einweihung 


des dort neuerbauten Lehrerheims beigewohnt 
hat, nach Berlin zurückgekehrt. 
— Am Donnerſtage fand die letzte Kon⸗ 


jultation der den Grafen Schuwalow be⸗ 


handelnden Aerzte ſtatt. Die ſyſtematiſche 
Kur des Grafen iſt damit beendet, und es 
folgt nun eine längere Erholungszeit, die 
der Graf auf ſeinen Gütern in der Nähe 
von Petersburg verbringen wird. Die Ab⸗ 
reiſe iſt auf Dienſtag Abend feſtgeſetzt. 

— Der türkiſche Diviſions⸗General a. D. 
und Generaladjutant des Sultans, Feodor 
von Drigalski, ſtarb am Mittwoch im Alter 
von 76 Jahren. 


— Nach einer Meldung des „Hannov. 


Kour.“ wird der Oberpräſident v. Bennigſen 


gehabt hatte, fing an, merklich kälter gegen 
ihn zu werden. Mit Angſt und Schmerz 
hatte ſie bemerken müſſen, daß er ihn mit 
kühler Zurückhaltung empfing, daß er ihn 
5 t, wie früher, zu baldigem Wieder⸗ 
ommen einlud. Was war denn geſchehen, 
a die Geſinnung des Vaters gegen ihn 
5 ſo verändert hatte? Ach, nur zu bald 
ihre 5 9 klar geworden! Sie ſelbſt und 
At Se für ihn trugen die Schuld 
weifel Und wenn ſie noch daran hätte 
5 ei eifeln können, bald ſprach der alte Herr 
fe en mißbilligenden Worten gegen 

Er könne nicht recht begreifen, hatte er 
geſagt, was alle Welt an e 
nen Burſchen eigentlich ſo abſonderliches 
finde. Er ſei ein tüchtiger Seemann, über⸗ 
haupt ein wackerer Menſch — dieſen Ruhm 
wolle er ihm durchaus nicht ſchmälern. 
Aber als Gleichberechtigter in die Geſell⸗ 
ſchaft hochgebildeter Leute gehöre er doch 
nicht hin! Welcher Unterſchied zwiſchen ihm 
und dieſer Gejellichaft doch immer beſtehe, 
könne man inne werden, wenn man ſich den 
Mann in intimer Familienbeziehung zu 
irgend einem ihm befreundeten Hauſe denke. 
Wenn er z. B. die Anmaßung hätte, 
um ein Mädchen ihres Kreiſes anzuhalten? 

„Anmaßung, Papa?“ hatte ſie ſchüchtern 
dazwiſchen geworfen. 

„Ich ſagte ſo, und ich bleibe dabei!“ 
hatte er ſcharf und mit einer Heftigkeit, die 
ſie noch nie an ihm erfahren, ihr geant⸗ 
wortet. „Etwas von ſeinem Berufe hängt 
jedem Menſchen an, und der Seemanns⸗ 


beruf, ſo ehrenwerth er immer ſein mag, eine 
gewiſſe Roheit in Ausdrucksweiſe, Gebahren, 
ja ſelbſt in Empfindung, zieht er immer 
groß. Schon die Nothwendigkeit, auf 
ſeinem Schiffe ſtets als unfehlbarer Ge⸗ 
bieter, als unumſchränkter Herrſcher aufzu⸗ 
treten, giebt ſo einem Kapitänchen einen 
ganz eigenen Dünkel. Wie er auf ſeinem 
Schiffe vor keinem Mittel, ſelbſt einem 
brutalen, gewaltthätigen, nicht zurückſchrecken 
darf, ſeine Autorität zu behaupten, ſo wird 
er auch in ſeinem Hauſe den Gebieter und 
Tyrannen ſpielen wollen. Ein zart⸗ 
gewöhntes, feinfühliges Mädchen in die Ge- 
meinſchaft mit einem ſo grobſchlächtigen 
Burſchen bringen, hieße einen moraliſchen 
Mord begehen. Unter ſeiner groben Fauſt 
müßte jede zarte Regung ihrer Seele zu 
Grunde gehen. Das iſt meine Ueberzeugung, 
Chriſtine, und ich denke, Du weißt, daß ich 
gegen meine Ueberzeugung nie handle!“ 

O, er hatte nicht gewußt, was er that, 
der Vater! Er hatte rauh ans Licht ge- 
zerrt, was, ohne daß ſie es geahnt, ſtill in 
ihr emporgekeimt war. Seine Worte 
hatten ſie belehrt, was ſie wünſchte, was ſie 
hoffte. Ja, ſie liebte ihn, ſie liebte ihn ſo, 
wie er war, ſie vermißte nichts an ihm! 
Und wenn er wirklich ein rauher und ge⸗ 
bieteriſcher Gatte werden ſollte: immer 
beſſer, ſich von ihm tyranniſiren zu laſſen, 
als über einen anderen zu herrſchen! 

Sie hielt plötzlich in ihrem unruhigen 
Gange inne. Hatte ſie wirklich einſt ſo heiß, 
ſo tief empfunden? O, wo war es geblieben, 
dieſes ſelige, demüthige, opferwillige Herz, 


das einſt in ihrem Buſen geklopft hatte? 
Wo war es hin, jenes heiße, drangvolle 
Empfinden, das ſich ſelbſt vergaß, das 
nichts für ſich begehrte, aber alles, alles 
für ihn? Was war aus jenem glückſeligen 
Kinde geworden, das ihr eigen Leben hinge⸗ 
geben hätte, um in anderen zu leben? O, 
dieſes junge, warmherzige Geſchöpf war für 
immer dahin! Die Chriſtine von heute giebt 
nichts auf, vergißt nie ihr Selbſt. Ihr Ich 
iſt der einzige Zweck, für den ſie lebt. Ihr 
Ich 
immer begehren mag. Für dieſes Ich iſt 
nichts zu koſtbar: kein Teppich warm, kein 
Polſter weich genug. Wie für eine Gott⸗ 
heit hat ſie ihr Haus zum Tempel für ihr 
Ich geſchmückt, und mit den ſtrengen Augen 
der Herrin wacht ſie darüber, daß in dem 
komplizirten Tempeldienſt, den ſie einge⸗ 
führt, ſich keine Nachläſſigkeit, keine Ver⸗ 
ſäumniß einſchleiche! Und bei alledem kein 
Glück, keine Befriedigung! Nie, niemals ver⸗ 
liert ſie das Bewußtſein, daß ihr Leben 
hohl und leer iſt! 

Fort, ihr Gedanken, von der öden 
Gegenwart, zurück, zurück in die Vergangen⸗ 
heit! Nach jener Eröffnung des Vaters 
waren freilich auch damals die Tage ſchwer 
geworden, aber ſie war jung, hoffnungsvoll, 
und ſie liebte! Ob ſie wieder geliebt wurde? 
Tief in ihrem Innern hatte ſtets eine 
jauchzende Stimme auf dieſe Frage ja! ja! 
geantwortet, aber von außen war ihr kein 
Zeichen gekommen. Streng beherrſcht war 
er ihr ſtets begegnet. Des Vaters Gegen- 
wart hatte jeden herzlichen Verkehr un⸗ 


umgiebt ſie mit allem, was es nur 


nicht im Oktober, ſondern erſt am Schluß 
des Jahres aus dem Staatsdienſt ſcheiden. 
Geheimrath Löhning⸗Hannover iſt 
zum Provinzial⸗Steuerdirektor in Poſen er⸗ 
nannt worden. 

— Wie ſchon kurz berichtet, meldet der 
Kommandant des in den auſtraliſchen Ge⸗ 
wäſſern ſtationirten Vermeſſungsſchiffes 
„Möve“, Korvettenkapitän Mertens, in einem 
beim Oberkommando der Marine einge⸗ 
gangenen Bericht vom 13. April d. J. über 
einen Ueberfall einer von der „Möve“ an 
Land geſetzten Vermeſſungstruppe auf der 
Inſel Aly durch Eingeborene, der ſich am 
12. April bei der Aufſtellung einer Trian⸗ 
gulationsbake ereignete. Lieutenant zur 
See von Reſtorff, der die Arbeiten an Land 
leitete und nur wenige Mannſchaften bei ſich 
hatte, wurde von 70 bis 80 Eingeborenen 

durch Pfeile beſchoſſen, ſodaß von dem 
kleinen Vermeſſungsdetachement vier Mann 
(ihre Namen find ſchon gemeldet worden) 
durch Pfeilſchüſſe verletzt wurden. Ein 
Matroſe erhielt einen Pfeilſchuß durch die 
rechte Oberbauchſeite, einen zweiten durch 
das rechte Handgelenk, einen dritten durch 
den rechten Oberarm, einen vierten durch das 
rechte Fußgelenk, einen fünften in den linken 
Oberſchenkel und einen ſechſten in die Gegend 
des rechten Schulterblattes. Jedoch glückte 
es Lieutenant zur See von Reſtorff, ſich in 
die Boote zurückzuziehen und die „Möve“ zu 
erreichen, ohne einen Mann verloren zu haben, 
während die Eingeborenen infolge des unter⸗ 
haltenen Feuergefechts der „Möve“-Mann⸗ 
ſchaften einige Todte auf dem Platze ließen. 
Am 13. April wurde zur Beſtrafung der 
Eingeborenen ein größeres Landungsdetache⸗ 
ment unter dem Befehl des I. Offiziers der 
„Möve“, des Kapitänlieutenants Schaumann, 
nach der Inſel geſetzt, die indeſſen in der 
Nacht vorher von den Eingeborenen ge⸗ 
räumt worden war. Da der Angriff der 
Eingeborenen auf das kleine Detachement 


überaus hinterliſtig erfolgt war, zerſtörte 
Kapitänlieutenant Schaumann gegen 96 


Boote am Strand — unter dieſen 8 große 
Kriegskandes — und äſcherte die Dörfer im 
Buſch ein. Der Kommandant der „Möve“, 
Korvettenkapitän Mertens, ſagt am Ende 
ſeines Berichtes: „Wenn es mir auch nicht 
gelungen iſt, die Eingeborenen ſo an Leib 
und Leben zu ſtrafen, wie ſie es eigentlich 
verdient hätten, ſo darf ich doch hoffen, daß 
der Verluſt von 7 Todten und Verwundeten, 
ſowie der Kanbes und der Hütten ihnen eine 
heilſame Lehre ſein wird, zumal die Strafe 
unmittelbar dem Vergehen folgte.“ Der 
Bericht iſt, wie ſchon gemeldet, in Berlin⸗ 
hafen gezeichnet, der z. Z. des Ueberfalles 
aufgenommen worden iſt und durch die 
3 Aly, Seleo und Angacil gebildet 
wird. 


— Major v. Wißmann wird ſich am 
10. Juli mit ſeiner Gemahlin und Dr. 
Bumiller nach dem nördlichen Zentralaſien 
begeben. Die Reiſe geht über das ſüdliche 
Schweden und Petersburg nach dem Süd⸗ 
ural und von dort mit der großen ſibiriſchen 
Eiſenbahn bis an den Fuß des zentralaſiati⸗ 
ſchen Gebirgsſtockes. Neben dem Studium 
von Land und Leuten gedenken die Reiſen⸗ 
den ſich beſonders der Jagd zu widmen. 


Die Rückkunft erfolgt vorausſichtlich im 
Oktober. 

— Der Geheime Medizinalrat Prof. 
Dr. Koch, welcher nach Beendigung ſeiner 
Unterſuchungen über die Rinderpeſt die Kap⸗ 
kolonie verlaſſen und ſich nach Indien behufs 
Theilnahme an den Arbeiten der deutſchen 
Peſtkommiſſion begeben hatte, iſt am 25. 
Juni von Bombay nach Deutſch⸗Oſtafrika ab⸗ 
gereiſt. Dr. Koch hatte ſchon auf der Durch⸗ 
reiſe von Kapſtadt nach Bombay in Dar⸗ 
es⸗Salaam den Wunſch ausgeſprochen, vor 
ſeiner Rückkehr nach Deutſchland das oſt⸗ 
afrikaniſche Schutzgebiet noch einmal zu be⸗ 
ſuchen, um verſchiedene wichtige Fragen 
auf ſanitärem Gebiet einem eingehenderen 
Studium und einer Beſprechung mit den 
dortigen Behörden zu unterwerfen. 

— Für die nächſten Provinzialſynoden 
der evangeliſchen Landeskirche bereitet das 
Kirchenregiment zwei wichtige Geſetzentwürfe 
vor über die Einführung eines obligatoriſchen 
Lehrvikariats und über eine kirchliche Ge⸗ 
ſtaltung der Evangeliſation. 

Das preußiſche Herrenhaus zählt 
gegenwärtig 290 Mitglieder, wovon 286 ein⸗ 
getreten ſind. Das Haus hat 74 erbliche 
Mitglieder, 112 Vertreter der Verbände des 
alten und befeſtigten Grundbeſitzes, der 
Familienverbände, der Grafenverbände, der 
Stifter und der erblichen Landesämter; 47 
Mitglieder ſind aus allerhöchſtem Vertrauen 
berufen. Dazu kommen 9 Vertreter der 
Landes = Univerjitäten und 48 Vertreter der 
Städte. 


Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht 
das Geſetz, betreffend den Nachtragsetat, 
und das Geſetz, betreffend die Anleihe für 
Zwecke der Verwaltung des Reichsheeres. 

— Der ſeines Amtes entſetzte Paſtor 
Kötſchke aus Sangerhauſen übernimmt die 
Redaktion der national = jozialen Zeitung in 
Erfurt. 

Potsdam, 5. Juli. 
heute den Miniſter von 
Gemahlin. 


Der griechiſch⸗ türkiſche Krieg. 

Ueber die Friedensverhandlungen zwiſchen 
der Türkei und Griechenland wird aus 
Konſtantinopel gemeldet: Die ſchon längſt 
angekündigte letzte Sitzung zur Erörterung 
der endgiltigen Friedensbedingungen hat 
noch immer nicht ſtattgefunden. Wie aus 
guter Quelle verlautet, ſoll die Pforte die 
Räumung Theſſaliens nur für den Fall zu⸗ 
geſtanden haben, daß die Türkei Trikkalla 
und Lariſſa behielte. Danach würde alſo 
die Grenze im öſtlichen Theile Theſſaliens 
dem Laufe des Peneios (Salambria) folgen. 
Einer „Havas“ - Meldung zufolge joll ferner 
dem griechiſchen Patriarchen in Konſtanti⸗ 
nopel ein Irade des Sultans zugegangen 
ſein, worin derſelbe aufgefordert wird, einen 
griechiſchen Metropoliten für Lariſſa zu er⸗ 
nennen. Man glaubt allgemein, daß die 
Türken beabſichtigen, Theſſalien erſt nach 
der Bezahlung der Kriegs-Entſchädigung 
ſeitens Griechenlands zu räumen. Damit 
wäre, wenn ſich die Nachricht beſtätigt, in 
eine Rückkehr zu Vorſchlägen eingetreten, 
welche ſo ziemlich in der Einleitung der 
Friedensverhandlungen gemacht worden ſind, 
— ——— — — — 


Die Kaiſerin empfing 
Bötticher und 


möglich gemacht, ſelbſt ein wärmerer Blick 
wäre von dem ſtrengen, alten Herrn ſicher⸗ 
lich nicht unbemerkt geblieben. Und doch, 
trotz dieſer Zurückhaltung war ſie glücklich 
geweſen. Sie hatte ihr Herz nicht mit 
Zweifel und Befürchtungen beſchwert, hatte 
ſich der Gegenwart gefreut und von Tag zu 
Tag von der Hoffnung auf ſein Kommen 
oder von der Erinnerung an ſeinen letzten 
Beſuch gelebt. — Und dann war jener Tag 
hereingebrochen, der die Entſcheidung ihres 
Schickſals gebracht, jener thränenreiche, 
ſchreckliche und doch ſo überſelige Tag! 

Der Geſundheitszuſtand ihres Vaters 
hatte in letzter Zeit zur Beſorgniß Veran⸗ 
laſſung gegeben. „Gewiſſenhafte Schonung, 
keine Aufregung!“ hatte der Arzt ver⸗ 
ordnet. Aber einem Kranken Aufregung er⸗ 
ſparen, wenn gerade ſeine Krankheit darin 
beſteht, ſie zu ſuchen, iſt eine ſchwere Auf⸗ 
gabe. Er hatte ſich eines Abends nach 
einem Beſuche des Kapitäns im Zorne von 
ihr getrennt, und am Morgen darauf ſtand 
ſie erſchüttert und faſſungslos an ſeiner 
Leiche. 

„Dieſer raſche Tod hat ihn vor einer 
langen, qualvollen Krankheit bewahrt,“ hatte 
der Arzt geſagt, „danken Sie Gott dafür, 
Fräulein Brünning — Gehirn und Herz 
waren ſchon lange krank.“ 

Und hier an ſeinem Sterbebette war es 
geſchehen, was ihr immer wie ein Vorwurf 
auf dem Herzen gebrannt hatte. Hier neben 
der ſtarren Hülle des zärtlichſten, liebe⸗ 
vollſten Vaters hatte ſie, ſeinem Willen, 
ſeinem Rathe entgegen, ſich dem Manne an⸗ 
gelobt, den ſie ſchon lange ſtill geliebt. Er 
war zu ihr gekommen, ihr ſeine Hilfe anzu⸗ 


bieten bei allen den traurigen Obliegen⸗ 
heiten, die ein Todesfall erheiſcht. Und als 
er ſie gefunden, troſt⸗ und faſſungslos, ein⸗ 


ſam, hilflos, niemand um fie, der fie liebte, | Exit 


nur der Sorge der Dienſtboten überlaſſen, 
da war es, wie er ihr ſpäter erzählt hatte, 


warm in ihm aufgewallt von unendlichem 
Mitleid und unendlicher Liebe. Wie es ge⸗ 
kommen, daß ſie ſich plötzlich in ſeinen 
Armen, au ſeiner Bruſt gefunden hatte — 
ſie wußte es nicht. Ein Blick, ein 
Wort hatte genügt, ſie einander finden zu 
laſſen. 


Sie war ans Fenſter getreten und hatte 
die heiße Stirn gegen die Scheiben gedrückt. 
„Vater,“ murmelte ſie, „wenn ich damals 
gegen Deinen Willen handelte — wenn mein 
thörichtes Herz in jenen Tagen ſeiner 
Glücksverblendung Dich nicht ſo betrauert 
hat, wie Du betrauert zu werden ver⸗ 
dienteſt — o, ſo iſt dieſes Unrecht furchtbar 
an mir heimgeſucht worden! Die ungehor⸗ 
ſame Tochter hat ihren Lohn empfangen. 
Und Du haſt gütig noch über das Grab 
hinaus für ſie geſorgt, in liebevoller Voraus⸗ 
ſicht haſt Du Deine Beſtimmungen getroffen. 
Damals freilich, damals war ich blind und 
undankbar, da empfand ich als eine lieb⸗ 
loſe Beſchränkung, was ich heute als ein 
Werk Deiner vorſorglichen Liebe preiſe! 
Verzeih, verzeih mir!“ 


Jahre tiefer, bitterer Reue lagen 
zwiſchen dem damals und dem heute, 
und immer noch konnte ſie ſich jene 


Regung der Bitterkeit, die ſie bei Eröffnung 
des väterlichen Teſtaments überkommen, 


nicht verzeihen. 
(Fortſetzung folgt.) 


d. h. mit anderen Worten: man wäre noch 
keinen Schritt weiter gekommen. 


Provinzialnachrichten. 

Schönſee, 4. Juli. (Der vierte Bezirkstag des 
Krieger⸗Bezirksverbandes Thorn) fand heute hier 
im Schreiber ſchen Hotel ſtatt. Der ſtellver⸗ 
tretende Vorſitzende, Herr Bürgermeiſter Hart⸗ 
wich⸗Culmſee, dankte dem Verein Schönſee für 
die freundliche Einladung, begrüßte die Abge⸗ 
ordneten, von denen 51 ſtimmberechtigte er⸗ 
ſchienen und brachte ein brauſendes Kaiſerhoch 
aus. Herr Kamerad und Schriftführer Mathaei⸗ 
Thorn verlas darauf das Protokoll des vor⸗ 
jährigen Bezirkstages in Culm, worauf Kaſſen⸗ 
bericht erfolgte. Die Einnahme betrug 1009 Mk., 
die Ausgabe 814 Mark. Als Kaſſenreviſoren 
fungirten die Herren Lehmann⸗Culm, Kanowski⸗ 


Brieſen und Utke⸗Gurske. Die Rechnung ſtimmte, k 


und wurde dem Kaſſirer Herrn Schulz Decharge 
ertheilt. Der Geſchäftsbericht für das letzte 
Jahr zeigte, daß der Bezirksverband in erfreu⸗ 
licher Weiſe wächſt. Er vermehrte ſich um drei 
Vereine mit 246 Mitgliedern, wovon 32 Ehren⸗ 
mitglieder ſind. Dem geſchiedenen Vorſitzenden 
des Bezirksverbandes, Herrn Hanptmann Schultz⸗ 
Thorn iſt für feine Verdienſte ein großartiger 
Fackelzug gebracht worden. Zum Kyffhäuſerdenk⸗ 
mal wurden 2133,80 Mark geſpendet, d. h. 96 Pf, 
pro Kopf. Leider wird bemerkt, daß die Parole“ 
nur in 80 Exemplaren se wird. Der Ver⸗ 
band theilte 834,88 Mark an Unterſtützungen aus. 
Vier Fechtanſtalten entſtanden im Bezirke, ſechs 
Sanitätstolonnen ſind vorhanden, 112 Kameraden 
gehören fünf Sterbekaſſen an. Herr Hauptmann 
Arie Porno lud freundlichſt zum Bezirkstage 
für das nächſte Jahr nach Podgorz ein, da der 
Verein Podgorz dann die ihm bis dahin voraus⸗ 
fichtlich vom Kaiſer verliehene Fahne zu weihen 
gedenkt. Es wurde dieſer Einladung Folge ge⸗ 
geben und von der freundlichen Einladung des 
Herrn Landrath Peterſen⸗Brieſen Abſtand ge⸗ 
nommen Eine kleine Aenderung des Paragraphen 
16 der Bezirksſatzungen rief eine ſehr lebhafte 
Debatte hervor. Man einigte ſich ſchließlich zu 
folgender ungefährer Reſolution: „Zu dem Ab⸗ 
geordnetentage des deutſchen Kriegerbundes ent⸗ 
ſendet der Verband einen Abgeordneten, welcher 
vom Bezirksvorſtand auf Grund der demſelben 
is zum 1. April jeden Jahres einzureichenden 
Vorſchlagsliſte bezeichnet wird mit der Maßnahme, 
daß möglichſt die Vereine nach der Reihe zu be⸗ 
rückſichtigen ſind. Jedoch ſteht es jedem Vereine 
frei, einen Abgeordneten auf eigene Koſten zu 
entſenden“. Die Bewilligung eines Beitrages für 
ein in Thorn zu errichtendes Kaiſer Wilhelm 1.⸗ 
Denkmal aus der Verbandskaſſe wurde abge⸗ 
lehnt mit der Begründung, daß ſonſt derartige 
Anträge ſich oft wiederholen würden. Zum Be⸗ 
zirksvorſitzenden wurde Herr Major a. D. von 
Zamhrzicki⸗Thorn durch Stimmzettel neugewählt, 
die übrigen Mitglieder des Vorſtandes wurden 
per Akklamation wiedergewählt. Es find folgende 
Herren: e Hartwich⸗Culmſee zweiter 
Vorſitzender, Mathaei erſter Schriftführer, Becker 
zweiter Schriftführer, Schulz erſter Kaſſirer, 
Schwoede zweiter Kaſſirer, Lieutenant Erdmann 
Kontroleur, Lieutenant Wintzeck zweiter Kon⸗ 
troleur, Hauptmann Krüger erſter Beiſitzer, Lehrer 
Utke zweiter Beiſitzer. Der neue Vorſitzende ſchloß 
mit herzlichen Worten, die in ein begeiſtertes 
Kaiſerhoch ausklangen, die Verſammlung. Dann 
fand Feſteſſen, darauf Konzert ſtatt. 

2 Strasburg, 2. Juli. (Vaterländiſcher Frauen⸗ 
verein. Schulfeſt.) Zu dem Provinzial⸗Verhands⸗ 
tage des Vaterländiſchen Frauenvereins in Danzig 
wurden von dem hieſigen Zweigverein die Herren 
Bürgermeiſter Kühl und Dr. Krauſe als Dele⸗ 
girte entſandt, weil keine der Damen eine Wahl 
annehmen wollte. — Geſtern feierte die ſtädtiſche 
Schule mit über 900 Kindern das Schul⸗Sommer⸗ 
feſt im Walde bei Tivoli unter ſehr zahlreicher 
Theilnahme aus Stadt und Umgegend. Für das 
Schulfeſt werden die Koſten ſeit einigen Jahren 
von der Stadtkaſſe getragen; früher mußten die 
8 durch mühevolle Kollekten aufgebracht 
werden. 

Schwetz, 5. Juli. (Verſchiedenes.) Geſtern 
Nachmittag fand die feierliche Enthüllung des 
Kaiſer⸗ und Kriegerdenkmals bei ſchönſtem Wetter 
ſtatt. Die Feſtrede hielt Gymnaſialdirektor Dr. 
Baltzer. Nach dem Feſtakt fand ein Feſteſſen und 
hierauf ein Volksfeſt im Schützenhauſe ſtatt. Das 
ganze Feſt verlief in ſchönſter Weiſe. — Vor⸗ 
geſtern wurde der frühere Stadtſekretär Struenſe 
auf der Naſenſpitze von einer Fliege geſtochen. 

rſt als nach einiger Zeit die Naſe ſtark an⸗ 
ſchwoll, wurde ein Arzt zu Rathe Ad int der 
Blutvergiftung konſtatirte. Heute früh iſt der 
Bedauernswerthe infolge der 1 9. 0 ge⸗ 
ſtorben. — Herr Hofbeſitzer Albert v. Grabowski 
in Neuguth hat ſeine Beſitzung für 36000 Mk. an 
den früheren Hofbeſitzer Herrn Johann Mani⸗ 
kowski aus Gruczno verkauft. 

Allenſtein, 4. Juli. (Selbſtmord.) Der Greng⸗ 
dier Armgarth von der 10. Kompagnie des hieſi⸗ 
gen Grengdierregiments Nr. 4 hat ſich in der 

ähe der Waldſchlößchenbrauerei an einem Baume 
erhängt. Was den A. in den Tod getrieben hat, 
iſt nicht bekannt geworden. Im Dienſte war er 
pflichttreu und tüchtig. } 

Oſtrowo i. Poſ., 3. Juli. (Gutsverkauf.) 
Rittergutsbeſitzer von Sokolnicki hat ſein im dies⸗ 
ſeitigen Kreiſe belegenes, 1600 Morgen großes 
Rittergut Kenſchütz an einen Deutſchen verkauft. 

Poſen, 4. Juli. (Verhaftung.) Vorgeſtern 
wurde der „Poſ. Ztg.“ zufolge der Buchhalter 
Georg Siebert von der hieſigen Firmg Katzenellen⸗ 
bogen (Krotoſchiner Dampfbrauerei) unter der 
Beſchuldigung des Betruges, der Urkunden⸗ 
fälſchung und e verhaftet. 

Weitere Provinzalnachr. ſ. Beilage.) 


Das 19. preußiſche Provinzial⸗ 
Sängerfeſt. 
Elbing, 3. Juli. 

Elbing ſteht in dieſen Tagen in dem Zeichen 
froher Feſtlichkeiten. In der zweitgrößten Stadt 
Weſtpreußens wird das 50 jährige aua der 
preußiſchen Provinzial⸗Sängerfeſte begangen, wie 
das erſte dieſer Feſte einſt in ihren Mauern vor 
ſich ging. Welch ein Unterſchied damals und 
heute! — Dem allgemeinen Aufſchwung entſpricht 
auch die Größe der Betheiligung an dem gegen⸗ 
wärtigen Feſte, zu dem mehr als 1900 Sänger 
erſchienen ſind Nicht nur aus den Städten Oſt⸗ 
und Weſtpreußens kamen ſie: aus Königsberg 


und Danzig, Gumbinnen und Marienwerder, aus 


Allenburg, Allenſtein, Angerburg, Bartenſtein, 
Braunsberg, Kreuzburg, Eydtkuhnen, Fiſchhauſen, 
Guttſtadt, Heiligenbeil, Inſterburg, Johannisburg, 
Labian, Lötzen, Mehlſack, Memel, Mühlhauſen, 
Neidenburg, Ortelsburg, Oſterode, Pillau, Pill⸗ 
kallen, Pr. Eylau, Pr. Holland, Ragnit, Raſten⸗ 
burg, Saalfeld, Sensburg, Skaisgirren, Stallu⸗ 
pönen, Tapiau, Tilſit, Wartenburg, Wehlau, 
Wormditt, Zinten, aus Karthaus, Chriſtburg, 
Dirſchau, Graudenz. Heinrichswalde, Konitz, 
Lautenburg, Löbau, Marienburg, Mewe, Neuen⸗ 
burg, Neuſtadt, Neuteich, Pr. Roſengart, Pr. Star⸗ 
gard, Rehden, Roſenberg, Schöneck, Thorn, 
Tiegenhof. Auch aus der polniſchen Stadt Lodz 
iſt der dortige deutſche, Männergeſangverein“ zur 
Feier herbeigeeilt, und ſogar aus London hat ein 
Feſttheilnehmer die weite Reiſe nicht geſcheut. 

Vor nunmehr 50 Jahren waxen es zweihundert 
altpreußiſche Sänger, die in Elbing zuſammen⸗ 
amen — jetzt ſind es nahezu zweitauſend. Die 
18 bisherigen Provinzial⸗Sängerfeſte haben ſtatt⸗ 
gefunden in Elbing, Danzig, Königsberg, Elbing, 
Memel, Tilſit, Juſterburg und Graudenz. Das 
diesjährige 19. Sängerfeſt, das fünfzigjährige 
Jubelfeſt, iſt in ſeinem äußeren Zuſchnitt ebenſo 
wie das erſte projektirt. Am Vorabend: Empfang 
der Gäſte und erſte Generalprobe, am erſten Feſt⸗ 
tag zweite Geſammtprobe und erſtes Konzert, am 
zweiten Feſttag Sitzung der Deputirten und 
zweites Konzert, am dritten Tage Fahrt nach 
Kahlberg. i 
„Nachdem ſchon im Laufe des heutigen Tages 
einzelne Vereine die Fahrt nach der Feſtſtadt 
unternommen hatten, brachten zwei am Nach⸗ 
mittag von Inſterburg und von Danzig aus⸗ 
gehende Sonderzüge das Gros der Theilnehmer 
aus Oſt⸗ und Weſtpreußen nach Elbing. Auf 
allen Halteſtellen von den neuhinzukommenden 
S ungern mit ihrem „Gruß“ empfangen, nahmen 
die mit Guirlanden und grünen Zweigen ge⸗ 
ſchmückten Züge, je weiter ſie kamen, um jo miele 
an Ausdehnung und innerer Fülle zu. Als ſie 
mit kleinen Verſpätungen faſt zu gleicher Zeit, 
nach 6¼ Uhr, auf dem Elbinger Bahnhof ein⸗ 
trafen, hatten ſie die ſtattliche Länge von je 20 
bis 25 Wagen erreicht. Nun ſtrömten die In⸗ 
ſaſſen heraus, um den ſie erwartenden Sanges⸗ 
brüdern, die mit ihren Bannern auf dem Bahn⸗ 
ſteig Aufſtellung genommen und mit frohem Sang 
die lieben Gäſte bewillkommneten, ſich anzu⸗ 
ſchließen. Die Fahnen wurden entrollt und der 
ſchier unabſehbare Zug begann ſich vorwärts zu 
wälzen. Durch die geſchmückten Straßen, von 
einer zahlreichen Menſchenmenge freudig erwartet, 
ſchritten die Vereine unter den Klängen einer 
voraufmarſchirenden Muſikkapelle, in bunter Reihe, 
mit ihren ungezählten Bannern einen ſtolzen und 
abwechſelungsvollen Anblick gewährend, dem 
Innern der Stadt zu. 

Auf dieſer Seite Elbings machen neben dem 
ſchlichten e Ne. Der neue Schlachthof 
und die Schichauſche Lokomotivfabrik dem Gaſt die 
Honneurs. Die erſtere Anlage beweiſt, daß die 
Stadt mit ihren nahezu 50 000 Einwohnern nicht 
mehr zu den kleinen oder mittleren zu rechnen iſt, 
die zweite kennzeichnet ſie als das, was ſie haupt⸗ 
ſächlich geworden: eine Induſtrieſtadt. Und zu⸗ 
gleich tritt uns 5 der Name des Mannes ent⸗ 
genen, dem Elbing bei dem Rückgang jeines 

andels ſeine heutige Bedeutung zuerſt und zu⸗ 
meiſt verdankt. An der Bürger⸗Reſſource am 
ſchönen Friedrich Wilhelm⸗Platz wird der Zug 
von den Mitgliedern des Feſtausſchuſſes, welche 
an blauen um den Hals geſchlungenen Bändern 
mit dem Lyraabzeichen kenntlich ſind, empfangen. 
Die Bannerträger und ihre Adjutanten begeben 
ſich in den Saal der Reſſource, um dort die 
Vereinsfahnen aufzuſtellen, während einzelne 
Vereine nach ihren Standquartieren abſchwenken, 
um nach kurzer Erfriſchung und nothwendiger 
Vorſorge für die Nachtruhe zur Feſthalle aufzu⸗ 
brechen, wo um 8 Uhr die Generalprobe zum 
erſten Konzert ſtattfinden ſoll. ö 


Drittel des ganzen großen . 1 
erhöhten, ſchräg anfteigenden Podium der Sänger 
eingenommen, vor wel } 
Dirigenten errichtet iſt. Dieſe erweiſt ſich nach 
den erſten Verſuchen als zu niedrig; die Leiter 
der Geſänge müſſen auf einen Stuhl ſteigen, um 
allen den Mitwirkenden ſichtbar zu ſein — eine 
gefährliche Stellung für manche, die nicht nur mit 
der Hand, ſondern mit dem ganzen Körper den 
Takt angeben. 5 

Zunächſt, gegen 8 ¼ Uhr, beſteigt der Ober⸗ 
bürgermeiſter Elditt den Dirigentenſtand, um 
die Sänger im Namen der Elbinger Bürgerſchaft 
willkommen zu heißen an der Wiege der Provinzial⸗ 
Sängerfeſte. Der Stadt ſei jetzt zum ſechſten 
Male die Ehre eines Sängerfeſtes zu Theil ge⸗ 
worden, zu dem eine ſo ſtattliche Zahl von 
Gäſten, wie noch nie bisher erſchienen. Das 
deutſche Lied beſinge begeiſtert die höchſten Güter 
der Nation; die Pflege dieſes Idealismus ſei 
umſo bedeutungsvoller in einer Zeit, wo jener 
hinter Fragen des wirthſchaftlichen Lebens viel⸗ 
fach zurücktrete. Die Bewohnerſchaft bringe den 
Beſtrebungen des Männergeſangs das wärmſte 
Intereſſe entgegen; und es gereiche ihr zur be⸗ 
ſonderen Freude, daß die jetzt getheilten Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen in der Pflege des deutſchen 
Liedes geeinigt geblieben ſind. Der Redner 
brachte alsdann ein von den Verſammelten leb⸗ 
haft aufgenommenes dreifaches Hoch auf den 
preußiſchen Provinzial⸗Sängerbund aus. 

Darauf begannen die Proben zu den Geſammt⸗ 
chören des erſten Konzerts. Es koſtete zuweilen 
nicht geringe Mühe, die einander fremden Be⸗ 
ſtandtheile zu einem feſten Enſemble zuſammen⸗ 
zuſchweißen und den anders Gewöhnten die 
Intentionen des Dirigenten aufzuzwingen. So 
mußte denn manches erſt mehrmals wiederholt 
werden, ehe es nach Wunſch gelang und die 
Wächter pfiffen 11 Uhr ab, ehe die Halle ſi 
leerte und ehe den Sängern nach ſo viel Strapazen 
Erholung winkte. Nun füllten ſich die Gärten 


chem die Tribüne für die 


‘8 
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17 Bürger⸗Reſſource und der nahebei gelegenen 
burce Humanitas — ſchlechtweg „Kaſino“ ge⸗ 
Gel, —, die bisher nur von der Elbinger Ge- 
en ai, darunter vielen ſchönen Damen, und 
ik Zahl „Paſſiver“ bevölkert waren, mit 
N en, aber um jo liebenswürdigeren Gäſten. 


enn trotz der ſtarken Anſprüche, die Reiſe, 
aur und Probeſingen an die Kehle geſtellt 


en, gaben ſie denen, die noch ihre Ankunft er⸗ 
wartet hatten, eine Fülle der ſchönſten Lieder 
5 ‚Deiten. — Aber auch auf den abends ſonſt 
S ſtillen, jetzt aber nachts wie tags ſehr belebten 
einen, klingt es von „Sängergrüßen“ und Chor- 
ungen ſchier ohne Ende, bis in den hellen 
keit ch als ob die losgebundene Sangesfröhlich⸗ 
ſtrerſich niemals erſchöpfte, und als ob Ueberan⸗ 
et Hung und Heiſerkeit jedem Propinzialſänger⸗ 
Sänger fremde Dinge oder ein überwundener 
andpunkt ſeien. 
Elbing, 5. Juli. 


erdem unter Leitung des Vorſitzenden des bis⸗ 
ee Provinzial⸗Bundesausſchuſſes Herrn Dr. 
Si ler Danzig heute Vormittag abgehaltenen 
Herdertage wohnten 128 Deputirte bei. Auch 

* Oberpräſident v. Goßler war anweſend. Der 

errn Klug⸗Danzig erſtattete Kaſſenbericht 
9968 Mk. Einnahmen, 6138 Mk. Ausgaben 
den 44 Mk. Vermögen. Zu Deputirten für 
vum deutschen Bundestag wurden gewählt Juſtis⸗ 
ie h Alſcher⸗Königsberg, Apotheker Kahle⸗Königs⸗ 
fürs und Kaufmann Unger⸗Elbing. Zum Vorort 
der die nächſten drei Jahre wurde, wie neulich, 
kr jetzige geltort Elbing gewählt, ebenjo der 
Propinzlal⸗ undesausſ 15 aus Elbingern ge⸗ 
wählt. Die Einladung der Stadt Tilſit für das 
nächſte Sängerfeſt im Jahre 1900 wurde ein⸗ 
immig angenommen. Die Anträge auf Vermin⸗ 
derung der Zahl der dn Pri bei den Ge⸗ 
ammt⸗Aufführungen an den Provinzial⸗Sänger⸗ 
eſten erlangten auch hier, wie ſchon auf früheren 
Sängertagen, nicht die Mehrheit. 

n dem Feſtdiner im Kaſino nahmen 600 Per⸗ 
onen theil. Herr Oberpräſident v. Goßler brachte 
as Hoch auf den Kaiſer aus, Herr Oberbürger⸗ 

meiſter Elditt toaſtete auf Herrn v. Goßler. An 
a aller wurde folgendes Telegramm abge 
ndt: 

Euer, Faijerl, und königl. Majeſtät ſenden di 
ur 50 jährigen Jubelfeier der brenn Sänger 
ur n d des preußiſchen Sänger⸗ 

n ruck ihrer un b 

Rub Verehrung 5 x ; wandelbaren Treue 
. Goßler. Elditt. Scherler. Unge 
„Das Feſtkonzert war gut beh. wenn au 
nicht ausverkauft. Die Feſtanſprache hielt Herr 
Bankdirektor Steeglich. Vor dem letzten Liede 
ſprach Herr Bürgermeiſter Dr. Contag begeiſtert 
aufgenommene Abſchiedsworte. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 6. Nad 1897. 
— (Die Kaiſer Wilhelm⸗ Medaille.) 
Bezüglich der am 22. März d. Is. aus Anlaß des 
100 jährigen Geburtstages Kaiſer Wilhelms J. 


von dem Kaiſer geſtifteten Kaiſer Wilhelm⸗Me⸗ | 


daille theilen wir gegenüber irrthümlichen Mel⸗ 
ungen, die darüber neuerdings durch die Preſſe 
ingen, mit, daß die Medaille allen Offizieren und 
ſtetterofftzieren, ſowie den Mannſchaften des 
chenden Heeres und den Veteranen aus dem 
Jeldzug 1870 71 verliehen wird. Die Truppen 
er eihe von Armeekorps haben die Medaille 
läreits erhalten; bei den Veteranen dürfte eine 
angere Zeit vergehen, ehe alle die Medaille er⸗ 
alten hahen, da die Vorarbeiten ſehr ae BER, 
find und infolge deſſen nicht jo bald abgeſchloſſen 
werden können. Die zuſtändigen Organe werden 
vorausſichtlich ſchon in der nächſten Zeit mit den 
erforderlichen Erhebungen beauftragt werden. 
(Kai er Wilhelm⸗Denkmal in Thorn.) 
Mur en Abend findet im Artushofe in Ange⸗ 
egenheit der Exrichtung eines Kaiſer Wilhelm⸗ 
Denkmals in Thorn eine allgemeine Bürger⸗ 
verſammlung ſtatt. Wie bekannt, hat in diefer 
Angelegenheit bereits vor einigen Wochen hier 
eine Verſammlung ſtattgefunden, in welcher ein 
ile ches Komitee gewählt wurde. Es wurde 
n der Verſammlung angeregt, im beſonderen 


noch alle hieſigen Innungen und ine fü 
große Werk und für die ufl der den 
zu intereſſiren, und zu dieſem Zwecke iſt die 


morgige Verſammlun i 
auch die definitive wahl des gen 


ſoll. Außer 
Man . 1 85 . Kreiſe hier auf⸗ 


eine Spende 75 das Kaiſer Wilhelm Denkmal 


verbrachten Jahre ſpendete. Herr Hähnel 
Beitrag mit folgendem Schreiben HART, 


ſchen Inhalts an den e des proviſori⸗ hatt 


ſchen Komitees, Herrn Oberbürgermeiſter Dr. 
Kohli überſandt: Dresden, 8. 5. 1897. „& 
verehrender Herr de M er 
Freude habe ich, der ich ſelbſt von 1885—1895 in 
der Garniſon Thorn zu ſtehen die Ehre hatte, ge⸗ 
leſen, daß der Errichtung eines Kaiſer Wilhelm⸗ 
DenFmals von Ihrer Seite aus näher getreten 
orden iſt. 2 
Scherflein Hierzu beizutragen und hierdurch ben 
Gefühlen usdruck zu gehen, weiche mich bei 
dieſer schönen Nachricht in, allevehrerbietigiter 
Weiſe vor der Geſtalt Sr. Mgieſtät des hoch⸗ 
ſeligen Kaiſers Wilhelm des Großen bewegten. 
Möge der Erfolg Ihr ſo trefflich begonnenes 
zerk krönen, möge das Denkmal eine würdige 
Zierde der alten guten deutſchen Feſte Thorn 
werden und möge für are Mühewaltung und 
ebenſo der Herren des Komitees, der verdiente 
ohn nicht ausbleiben. Dies iſt mein aufrichtiger 

unſch! Durch Poſtanweiſung bitte ich den Der 
trag von 50 Mk. gütigſt als Beitrag meinerſeits 
entgegennehmen zu wollen. Mit dem Ausdruck 
er vorzüglichſten Hochachtung ꝛc. Hähnel, Rentier, 
Prem⸗Lieut d. R. des Ulanen⸗Regts. v. Schmidt.“ 
— Wir wünſchen, daß dieſe mit begeiſtertem 
Herzen gegebene Spende viele Nachfolge finden 
möge! Wenn alle Kreiſe der Bewohnerſchaft 
unſerer alten Weichſelſtadt und Grenzfeſte mit 
egeiſterung an dem Werke der Errichtung des 
enkmals mitarbeiten, dann wird das Werk in 
urzer Zeit ſo zur Vollendung kommen, wie es 
n Manen des großen Endet des unvergeß⸗ 
lichen Begründers der Einheit des deutſchen 
Süterlandes entſprechen muß. Als Hauptſtadt des 
üdens der Provinz Weſtpreußen ſollte Thorn 
Richt obe die Zierde eines Kgiſer Wilhelm- 
Denkmals bleiben dürfen. Je ſchöner und impo⸗ 


„[Gartenfeſte den Wünſchen des P 


Hochzu⸗ mä 
it gro 


Gestatten Sie auch mir ſofort ein] wur 


ſanter es ausfällt, deſto ſtolzer werden wir auf 
das Denkmal ſein können und deſto Gesc wird es 
dazu dienen, in den nachkommenden Geſchlechtern 
bei uns das dankbare Gedächtniß für die Groß⸗ 
thaten Kaiſer Wilhelms J. zu erhalten. . 

— ( Doppelkonzert.) Am nächſten Freitag 
veranſtalten das Trompeterkorps des Ulanen⸗ 
regiments von Schmidt und die Kapelle des Fuß⸗ 
Artillexieregiments Nr. 15 im Ziegeleipark ein 
Doppelkonzert, deſſen Ertrag dem Fonds für Er⸗ 
richtung eines Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals in Thorn 
zufließen ſoll. Es iſt dies die erſte öffentliche 
Veranſtaltung für dieſen Zweck. . 

— (Die Kapellmeiſterſtelle) beim Inf. 
Regt. Nr. 61 ift mit Herrn Stork vom Grenadier⸗ 
Regiment Königin Olga (1. Württemb.) Nr. 119 
aus Stuttgart neubeſetzt. 

— Militäriſches.) Heute Morgen 8 Uhr 
traf das Garde⸗Fuß⸗Artillerieregiment aus Span⸗ 
dau und mittags um 1 Uhr das Fuß⸗Artillerie⸗ 
regiment Encke (Nr. 4) aus Magdeburg zur Ab⸗ 
haltung von Schießübungen hier in Sonderzügen 
ein. Die Militärzüge gingen bis zur Rudaker 
Bahnrampe, von wo die Truppen nach dem 
Schießplatz marſchirten. AR 4 

— Friedrich Wilhelm⸗Schützenbrüder⸗ 
ſchaft.) Für das geſtrige Montagsſchießen hatte 
Herr Sattlermeiſter Stephan eine Jagdtaſche ge⸗ 
ſtiftet, welche ſich Herr Malermeiſter Zahn mit 
55 augen erſchoß. Kranzkönig wurde Herr 
Wurſtfabrikant W. Romann. 

— Quartal) Die Barbier⸗, Friſeur⸗ und 

Perrückenmacher⸗Junung hielt geſtern im Innungs⸗ 
lokale bei Nicolai ihre Vierteljahrsſitzung ab. 
Anweſend waren 30 Mitglieder, darunter von 
auswärts Herren aus Culmſee, Brieſen, Biſchofs⸗ 
werder, Löbau, Strasburg u. ſ. w. Die Mit⸗ 
glirber, welche ohne Schriftliche Entſchuldigung 
fehlten, wurden in eine Geldſtrafe genommen. 
Freigeſprochen wurden nach beſtandener Gehilfen⸗ 
prüfung zwei Lehrlinge, eingeſchrieben wurden 
10 Lehrlinge. Ein Mitglied wurde wegen Nicht⸗ 
beachtung der Innungsintereſſen ausgeſchloſſen. 
Nach Schluß der Sitzung fand gemeinſchaftliches 
Eſſen ſtatt. 
— (Sommertheater.) Morgen, Mittwoch 
findet das erſte große Gartenfeſt ſtatt, verbunden 
mit Illumination des ganzen Gartens und Vokal⸗ 
und Inſtrumental⸗ Konzert, ausgeführt von den 
Solo⸗Mitgliedern des Opern⸗Enſembles und der 
vollſtändigen Kapelle des 21. Infanterie⸗Regiments 
unter Leitung ihres Dirigenten Herrn A. Wilke. 
Bei ungünſtiger Witterung wird das Konzert im 
Saale abgehalten. Entree an der Abendkaſſe 
(Tages⸗Vorverkauf fällt ganz weg) 50 Pf., ie 
virter Platz 75 Pf. Anfang präziſe 8 Uhr. Die 
Direktion glaubt durch Arrangement dieſer bereits 
in den vorigen Sommerſaiſons eingeführten 
ublikums ent⸗ 
gegen zu kommen und erwartet daher zahlreichen 
Beſuch. 


24608,70 Mk., Immans und Hoffmann 23 890,60 
Mark, Bock 23 864,60 Mk., 
20 485,20 Mark. 

Polizeibericht.) Jun polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 6 Perſonen genommen. 

— (Von der Weichſel.) Der Waſſerſtand 
betrug heute Mittag 0,70 Mtr. über Null. Wind⸗ 
richtung N. Angekommen ſind die Schiffer: 
Geſeler, ein Kahn 1740 Etr. Weizen von Wloc⸗ 
lawek nach Thorn; Mehl 1520 Ctr. Weizen von 
Wloclawek nach Bromberg; Koſchorrek 50 Kbmtr. 
Steine von Nieszawa nach Schulitz. 

— (Gefunden) ein Regenſchirm im Glacis 
am Bromberger Thor und ein anſcheinend ſilber⸗ 
ner Ring in der Breitenſtraße. Näheres im 
Polizeiſekretariat. 


Podgorz, 5. Juli. (Verſchiedenes.) In der 
Zeit vom 8. bis einſchließlich den 31. Juli wird 
auf dem Schießplatze ſcharf geſchoſſen. — Bei den 
Erdarbeiten beim Dammbau werden auch 18 Ge⸗ 
fangene des Landespolizeigefängniſſes heſchäftigt, 
von denen am Sonnabend zwei Gefangene, 
ruſſiſche Ueberläufer, ausgerückt find. — Vom 
Dach des Berner'ſchen Neubaues in Piaske ſtürzte 
am Sonnabend Nachmittag der 16 Jahre alte 
Klempnerlehrling Benjamin Wieſe und zwar jo 
unglücklich, daß derſelbe unten auf den Zaun auf⸗ 
ſchlug und ſich die linke Rückenſeite brach. Trotz⸗ 
dem ſofort ärztliche Hilfe zur Stelle war, konnte 
der Bedauernswerthe nicht — werden. Nach 
etwa fünf Minuten war W. eine Leiche. W. 

atte mitten auf dem Dache zu thun, und wird 
angenommen, daß derſelbe infolge der Hitze ohn⸗ 
Hebei geworden iſt. — Werhaftet wurden drei 
Nude e Frauenzimmer, die ſich hier bezw. in 
Ein > er auf dem Schießplatze umhertrieben. 
anwaltichpt Torn ecbrieſtch wel es 

rn ſteckbrieflich verfolgt, wes⸗ 
ald dasselbe der genannten Behörde Augerährt 


Aus dem Kreiſe Thor i 

N n, 5. Juli. (Schulfeſte. 
De Rudak auf ver angenenen Sonntag Nach 
= 9 nngejebt geweſene Schulfeſt iſt auf den 
A x erſcho en worden. — In Korzeniec 
würde am Sonnabend im Schulgarten das dies⸗ 
jährige Schulfeſt gefeiert, zu welchem zahlreiche 
Beſitzer aus der nächſten Umgegend erſchienen 
waren. Herr Lehrer Jander hielt eine Anſprache 
und brachte das Kaiſerhoch aus. — In Koſtbar 
hat der Schulvorſtand in dieſem Jahre für das 
Schulfeſt eine Summe ausgeworfen, damit das 
5 des Schulfeſtbeitrages unterbleiben 
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Mannigfaltiges. 


(Die Eigenheiten eines Künſtlers.) 
Vom SAjährigen Komponiſten Verdi erzählt 
die „Deutſche Revue“ folgendes: Der Meiſter 
ſteht im Winter mit Tagesanbruch, im 
Sommer um 5 Uhr auf; im Winter, den er 
in Genua im Palazzo Doria zubringt, be⸗ 
giebt er ſich an die Arbeit (er komponirt 
jetzt ein Oratorium, ſpricht aber nicht davon 


und will auch nicht befragt jein), im Sommer, 
den er auf ſeinem Gute Sant Agata ver⸗ 
lebt, beſucht er ſeine Schafſtälle und Pferde⸗ 
geſtüte, denen er große Sorgfalt widmet und 
auf die er mit Recht ſtolz iſt, denn ſie gelten 
weit und breit als die beſten. Seinen 
Umgang beſchränkt er auf einen ſehr engen 
Kreis. In Genua iſt er Fremden, Unbe⸗ 
kannten jeden Ranges unzugänglich, und von 
ſeiner Scheu vor neuen Bekanntſchaften 
haben Verehrer und Verehrerinnen die aller⸗ 
ſonderbarſten Dinge erzählt. So z. B. macht 
es ihm Spaß, in Genua manchmal nach dem 
ganz nahe liegenden Eiſenbahnbuffet zu 
gehen, ein Butterbrot zu verzehren und die 
Leute anzuſehen. Aber es darf ihn niemand 
von den Angeſtellten mit Namen anreden, 
ſonſt käme er nie wieder. Von Politik will 
er nichts wiſſen, obwohl ſein Name einſt ein 
geheimes Loſungswort war. „Viva Verdi“ 
bedeutete: „Viva Vittorio Emmanuele Re 
d'Italia“. Aber es giebt keinen Menſchen 
in Italien, der von allen Parteien ſo geliebt 
und geehrt wird, wie Verdi. 

(„Ulfige Bedienung“) iſt das 
neueſte Anziehungsmittel der Kneipwirthe in 
Berlin. Die Kellner haben, wie ausdrücklich 
durch Plakat angekündigt wird, nicht nur 


die Pflicht, die Gäſte aufmerkſam zu be⸗ 
dienen, ſondern ſie auch durch Anekdoten, 


Kouplets, Karten⸗— und ſonſtige Taſchen⸗ 
ſpieler⸗Kunſtſtücke zu unterhalten. Verſchiedent⸗ 
lich tritt ſogar der Lokalinhaber ſelbſt 
als „Ober⸗Ulkmeiſter“ auf. 

(In Ausübung ſeines Dienſtes 
von einem jähen Tode ereilt) wurde 
auf der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Roſen⸗ 
garten und Frankfurt a. O. der Lokomotiv⸗ 
heizer Schneider. Er war auf der Maſchine 
des Berlin⸗Poſener Zuges mit der Feuerung 
beſchäftigt, wobei er ſich einer langen, eijer- 
nen Stange bediente. Im ſelben Moment 
kreuzte ſich der Berlin⸗Breslauer Schnellzug 
mit dem Berlin-Poſener Zuge. Hierbei 
wurde nun das herausragende Stangenende 
von der Maſchine des Schnellzuges erfaßt 
und nach vorn geſchleudert. Die Folge hier⸗ 
von war, daß das entgegengeſetzte Ende der 
Stange dem Heizer Schneider mit ſolcher 
Vehemenz gegen den Kopf ſchlug, daß der⸗ 
ſelbe ſofort todt zu Boden ſtürzte. Die 
Leiche des Bedauernswerthen wurde einſt⸗ 
weilen nach dem Bahnhofe in Frankfurt a. O. 
gebracht. 

(Großer Brand.) Wie die „Köln. 
Volkszeitung“ meldet, iſt die mechaniſche 
Weberei von Cosman Cohen in Bocholt bei 
Weſel am Sonntag vollſtändig bis auf den Grund 
niedergebrannt. Ueber 1000 Arbeiter ſind 
brotlos geworden. Der Schaden beträgt un⸗ 
gefähr 800 000 Mk. 

(Ein Todesurtheih ſprach am 28. Juni 
das Schwurgericht zu Düſſeldorf gegen den 
Fabrikarbeiter Kornelius Steinwegs aus 
Bettrath-Neuwerk aus. Der Verurtheilte 
hat mit ſeinem Bruder Johann in der Nacht 
zum 3. Mai den Ackerer Heinrich Enſſem 
aus demſelben Orte erſchlagen, nachdem beide 
dem Getödteten ſtundenlang aufgelauert 
hatten. Die That verübte 
Menſch, weil ihn der Enſſem angeblich ein⸗ 
mal im Wirthshauſe geſtoßen hatte. 
Johann Steinwegs wurde zu zehn Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. — Auch in der zweiten 
diesjährigen Schwurgerichtstagung zu Duis⸗ 
burg wurden drei Todesurtheile gefällt. 

(UÜeberſchwemmungen in Süd⸗ 
frankreich.) Nach dem Pariſer „Matin“ 
beträgt die Zahl der bei den 
ſchwemmungen in Südfrankreich um das 
Leben gekommenen Perſonen über 50. Im 
Krankenhauſe zu Auch wurde die Decke des 
erſten Stockwerkes durchbrochen, hier er⸗ 
tranken ſieben Perſonen. 
durch die Ueberſchwemmung in einem Kauf⸗ 
laden eine Exploſion von Chemikalien 
herbeigeführt, wobei 3 Perſonen getödtet 
wurden. 

(Von Andrées Nordpolexpe⸗ 
dition) wird unter dem 28. Juni ds. ge⸗ 
meldet: Die Füllung des Ballons begann 
am 19. Juni morgens und dauert 3 Tage. 
Die Herſtellung von Gas verlief ausgezeichnet. 
Die Dichtheit des Ballons, welcher jetzt 128 
Stunden gefüllt worden iſt, iſt befriedigend. 
Die Winde waren bisher überwiegend 
nördliche. Es iſt alles bereit für das Auf⸗ 
ſteigen am 1. Juli. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 6. Juli. Aus Lille wird dem 
„Kl. Journ.“ depeſchirt: Die franzöſiſche 
Zollverwaltung hat den Expreßzug Brüſſel⸗ 
Lille beſchlagnahmt, welcher geſtern hier 
einlief, weil das Zugperſonal Schmuggel in 
großartigem Maßſtabe betrieb. Die Loko⸗ 
motive war voll Zigarren geſteckt. Der 
Lokomotivführer und der Zugführer wurden 
verhaftet. Belgien hat ſich bereit erklärt, 
jeden Schadenerſatz zu leiſten, falls der 
Zug alsbald wieder freigegeben werde. 

Mannheim, 5. Juli. Unter dem Ver⸗ 
dachte des Meineides wurde der ſozial⸗ 


der verrohte ] B 


Der Dom 


Ueber⸗ 


In Ardiege wurde]; 


demokratiſche Stadtverordnete Kleiderhändler 
Albert Süßkind verhaftet. 

Paris, 5. Juli. Die Budgetkommiſſion 
der Deputirtenkammer hat die Kreditforde⸗ 
rung von 500000 Frks. für die Reiſe des 
Präſidenten Faure nach Rußland ohne 
Debatte angenommen. Der Abgeordnete Krantz 
wird morgen in der Kammer über die Vor⸗ 
lage Bericht erſtatten. 

Chriſtiania, 5. Juli. Der König der 
Belgier traf geſtern inkognito hier ein und 
reiſte heute früh 6 Uhr nach Telemarken 
weiter. 

London, 5. Juli. Ein Detachement vom 
britiſchen Kriegsſchiff „Wallaroo“ hat auf 
den zur Salomongruppe gehörenden Inſeln 
Ruſſell, Bellona und Stuart die engliſche 
Flagge gehißt. 

Kalkutta, 5. Juli. Die Lage iſt fort⸗ 
dauernd unruhig. Wie verlautet, iſt eine 
weitere Bewegung im Gange, doch ſcheint es, 
daß den Eingeborenen der Zuſammenſchluß 
mangelt. Die Anzahl der bei den jüngſten 
Unruhen Getödteten wird auf 600 geſchätzt. 


—— nenne 
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 
— 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 


16. Juli! 5. Juli. 
Tendenz d. Fondsbörſe: ruhig. 

Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 216—20 216—10 
S Se iu — 16-15 
Oeſterreichiſche Banknoten . 1170-50 170-60 
Preußiſche Konſols 3 % . 982598 —25 
Preußiſche Konſols 3¼ / 104 20 10420 

reußiſche Konſols 4% „104 — 104 — 
ae Rei Zanlehe 3% 9770 | 97—70 
Deutſche Reichsanleihe 3½ % 104 —10 104 —10 

Weſtpr fend prrs 3% neul. U. 94 — 94 — 
Weſtpr.Pfandbr.3½ % „ „ 1100-50 100 —50 
Poſener Pfandbriefe 31% 10030 100 —25 
1 3 4% . 102 —40 102 70 
Polniſche Pfandbriefe 4¼½% | 68—40 | 68—40 
Türk. 1% Anleihe . . | 22-70 22 65 
r e Rente 4°%/.. . . | M—30 | 94—30 
umän. Rente v. 1894 4/ 89—60 
Diskon. Kommandit⸗Antheile 206 -80 206—75 
Harpener Bergw.⸗Aktien. . |184—60 1185—25 
Thorner Stadtanleihe 3%, / 100 —50 100 —50 


Weizen: Loko in Newhorf. . — — 


Sirünn 

70er lo ko 41-70 | 41—70 
Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3¼ reſp. 4 pCt. 
Holzeingang auf dex Weichſel bei Schillno 

e „am 5. Juli. 

Eingegangen für Tuchmann und Lohn durch 
Dräger 4 Traften, 2823 kieferne Rundhölzer, 68 
eichene Rundhölzer; für M. Solinitzki durch 
Nachaimki 3 Traften, 851 kieferne Rundhölzer, 
944 tannene Rundhölzer, 282 Eſchen und Elſen. 


Thorner Marktpreiſe 
vom Dienſtag den 6. Juli. 

niedr. I hchſtr. 
Preis. 
21.2 
Weizen 1100 Kilo] 14 
Weg Te 1000 
Gerite. . 1 
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Stroh (Richt⸗) 
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5 Henn * 2 
Der Wochenmarkt war mit Fleiſch, Fiſchen 
Geflügel und allen Landprodukten gut beſchickt. 

Es koſteten: Kohlrabi 20—30 Pf. pro Mandel, 
Blumenkohl 10-20 Pf. pro Kopf, Wirſingkohl 
10 Pf. pro Kopf, Salat 10 Pf. pro 4 Köpfchen, 
Schnittlauch 10 Pf. pro 4 Bundch., Mohrrüben 
4 Pf. pro Bund, Rettig 10 Pf. pro 3 Stück, 
Meerxettig 20—30 Pf. pro Stange, Radieschen 


10 Pf. pro 4 Bundch., Schooten 10—15 Pf. pro 
Pfd., grüne Bohnen 25—30 Pf. pro Pfd., Kirſchen 


20—25 Pf. pro Pfd., Stachelbeeren 10—15 Pf. 
pro Pfd., Johannisbeeren 20 Pf. pro Pfund, Him⸗ 
beeren 40 Pf. pro Pfd., Blaubeeren 25 Pf. pro 
Liter, Gäuſe 3,00—4,00 Mark pro Stück, Enten 
2,00 —3,00 Mk. pro Paar, Hühner, alte 1,00--1,20 


Blendend weisse Wäsche at wn 
nur mit dem echten Dr. Thompſon's Seifenpulver. 
Daſſelbe iſt frei von jeder ſchädlichen, ätzenden Subſtanz 
und greift die Wäſche auch nicht im geringſten an 
Vorräthig überall. 


// CGG bG0bpTbbTbTbGocßbcbccbcccc e TA 
In dermatologischen Kreisen * Aur&ol 


als beſtes Haarfärbemittel empfohlen. Zu beziehen durch 
J. F. Schwarzlose Söhne, Berlin S W., Markgrafen⸗ 
ſtraße 29, und alle beſſeren Parfümerie⸗ undCoiffeurgeſchäfte. 
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Mk. pro Stück, Hühner, jun e 0,80 —1,00 Mk. pro 
Baar, Tauben 60 Br. pro Haar. 


BEE 
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Bekanntmachung. 


Der Vizewachtmeiſter August 
Misehko iſt mit dem heutigen 
Tage bei der hieſigen Polizei⸗Ver⸗ 
waltung probeweiſe als Polizeiſergeant 
angeſtellt, was zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 

Thorn den J. Juli 1897. 

Der Magiſtrat. 

Am Mittwoch den 14. Juli cr. 
ſollen im Geſchäftszimmer des 
Garniſon⸗Baubeamten Ul, Thorn, 
Culmer Chauſſee Nr. 10, öffent⸗ 
lich verdungen werden 

1. um 10 Uhr vormittags ca. 

1500 am. Oelfarbenanſtrich 
des Umwährungsgitters 2c. 
des ſchußſicheren Magazins, 

2. um 11 Uhr vorm. 1000 qm. 
Umpflaſterung der nördlichen 
Fahrſtraße bei Scheune II, 
Culmer Chauſſee. ; 

Wohlverſchloſſene, portofreie 
und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehene Angebote ſind bis zur 
Terminsſtunde im vorhezeichneten 
Geſchäftszimmer einzureichen, 
woſelbſt die Bedingungen zur 
Einſicht ausliegen bezw. von dort 
egen poſtfreie Einſendung von 
e 0,50 Mk. bezogen werden können. 

Haussknechs, 
Garniſon⸗Bauinſpektor. 


Yanbonillet 
Vollhlutheerde 


Sängerau 
bei horn Weſtyr. 


Abit. ſiehe deutſches Heerdbuch B. III 
p. 128 und B. IV p. 157. 


Die diesjährige XXI. Auktion 
über ca. 


40 Rambouillet- 
Vollblut-Böcke 


findet am 
Sonnabend den 17. Juli d. 3. 


nachmittags 1 Uhr 
tatt. 
Beſichtigung der Böcke vormittags 
11 Uhr. 


Die Heerde wurde vielfach 
mit den höchſten Preiſen aus 
gezeichnet. 


Meister. 
Wagen nach Wunſch auf Bahnhof 
Liſſomitz oder Thorn. 


Reitpferd, 
braune Stute, 6 J., 4½ 
Zoll, fehlerfrei, ohne Un⸗ 
£ tugenden, preiswert ver⸗ 
käuflich. Offerten unter 619 an die 
Expedition dieſer Zeitung. 
Oſtpreußiſcher 


Rappwallach, 
5 Jahre alt, 4 Zoll 
groß, fehlerfrei, fertig 
eritten, auch bei der a 5 
ruppe, Preis 700 Mk., zu verk. in 


Preuß.⸗Janke b. Schönſee. 


Leichter 


on 


Halbverdeckwagen 
verſetzungshalber zu ver⸗ 
Näheres durch 
M. Palm’s, Reitinſtitut. 


Die Bürkerei 
Culmer Vorſtadt 44 iſt zu vermiethen. 
Für Heſtillateure. 
In einer Hauptſtraße 
Thorns iſt ein Grund 
ſtück preiswerth zu ver⸗ 
In demſelben wurde viele 


kaufen. 


kaufen. 
Jahre kalte Deſtillation mit gutem 


Erfolg betrieben. Daſſelbe beſteht aus 
einem großen Wohnhauſe mit Laden, 
hat großen Hofraum, Einfahrt und 
Speicher. Näheres bei M. Szwankowski, 
Thorn, Culmer Vorſtadt, Bergſtraße 27. 


. Mein Grundſtück 


1 x Moder, Lindenſtraße 4, 


RE mbeſtehend aus Wohnhaus 
kl. Obſtgarten, Stallungen, Na ꝛc., 
iſt wegzugshalber ſofort zu verkaufen. 

L. Schröter. 

Ein Gartengrund⸗ 

du ſtück in Zlotterie b. Thorn 

ar gelegen, für Schuhmacher 

ſich eignend, weil keiner am Ort, billig 
zu verkaufen. 

Sodtke, Zlotterie. 

Laden Wilhelmsſfadt 

„ermiethet R. Schultz, Neuſt. Markt 18. 


Dr. Musehold 
iſt vom 8. Juli bis 7. Auguſt 
verreiſt. 


hnikum Neustadt i. Meckl. 


Tes 
E 


Ingenieur-, Techniker-, O50 
Werkmeister-Schule, Amen 
Maschinenbau. pri“ * 


Elektrotechn. toe Buugewerk- 
grob Bahnmeister- He. 
„ Tischler-Fach- 0 


Bestellungen 
auf Johannisbeeren 


nimmt entgegen. Nach der Beſtellung 
werden dieſelben gepflückt. 


Herreu-Garderoben 


in größter Auswahl. 


H. Tornow. 


sl; von Jute, ſehr feit 
ruteſeile und praktiſch, offerirt 
a 25 Pf. per Schock. Lieferung 
ſofort. Leopold Kohn, 


l Gleiwitz. 


4 Ankerkleider 


zu 


win Wolle, Haeco, Baumwolle, "BE 


System Prof. Jäger, Dr. Lahmann u. Dr. v. Pettenkofer, 


Kravatten, Kragen, 


empfiehlt die 


Fahrräder 


Manschetten, 


Regenschirme 
Tuchhandlung 


Carl Mallon, Thorn, Altstädt. Markt 23. 


Vietoria-Fahrradwerke 


A.-G. 


Lieferantin vieler Militär- u. Staatsbehörden. 
allererſten Ranges, ſehr leichter Gang. 


Vertreter: 6. Peting's Wwe., gn ang ad 
Thorn. Gerechtestrasse 6. 


Hygienisches Eis-Kopf-Waschwasser, 53, zezist® scoen 


heißer Jahreszeit, da daſſelbe nach Gebrauch ſtundenlang den Kopf kühl hält, ver⸗ 
hindert das Ausfallen der Haare, und befreit die läſtigen Schuppen. à Flacon 1 Mk. 


Adonis 


brennen mehr nöthig. 


einzig vorzüglich gegen 


hält den Bart in jeder beliebigen Lage, daher keine Bartbinden, kein 
à Flacon 75 Pfennig und 1 Mark. 


Alleinverkauf Oskar Hoppmann. Herren- u. Damenfriſeur, Thorn, Culmerſtr. 24. 


leis Ale unseledeg 
SSISSg LO AuUZ 


rennabor- 


Räder bieten Garantie für beste Arbeit auf Grund 26 jähriger 
Erfahrung, wohldurchdachter Arbeitsmethoden, mustergiltiger und gross- 
artiger Einrichtungen. 


Wer Reparaturen sparen will, 


er kaufe daher Brennabor. 


Aleinvertreter: Oscar Klammer, 


unger Kaufmann ſucht per 1. Oktbr. 
möblirtes Zimmer mit Peuſion. 
Offerten mit Preisangabe unter 8. 8. 
an die Expedition dieſer Zeitung. 
mg Pr allenf. auc 
2 3 möbl. Zimmer, Ames abe 
beſſere unmöbl. Wohnung möglichſt ſof. 
geſucht. Angebote a. d. Exped. d. Ztg. 
erbeten unter M. Z. 


1 Balkon u. Zubeh. 
4 Zimmer, v. 1. Oktober 97 
für 400 Mark zu vermiethen. 


Mellienſtraße 88, l.. 
Daſelbſt auch 1 Pianino z. verk. 


Bromb. Vorſtadt, Waldſtraße 96, ſind 


Wohnungen zu vermiethen. 
2 größere u. | kleine Wohnung 


vom 1. Oktober zu vermiethen. 
A. Teufel, Gerechteſtr. 25. 


| Wohnung von 4 Zim., Entree, 


Küche u. allem Zub., 
3. Etage, iſt vom 1. Oktober eventl. 
früher zu vermiethen. 

Rich. Wegner, Seglerſtr. 12. 

Mellienſtraße 95, 

vis-A-vis der Apotheke, iſt eine Treppe 
eine Wohnung, 3 Zim. nebſt Zub. 
für 360 Mk. per 1. 10. 97. z. verm. 
Näh. Ausk. ertheilt daſ. Herr Heibicht. 


Zwei Wohnungen, 


Brombergerstrasse Nr. 84. 2 


Mittmoch und Donnerſtag: 


Srosser Ötesteverkauf. 
Kaufhaus M. S. Leiser. 


Eine Schmiedewerkſtelle 
vom 1. Oktober zu verpachten. 
Schmiedemeiſter Bichstäde, 
Hohegaſſe. 
Ein, Speiſe⸗ und Gaſtwirths⸗ 
keller ſowie 2 kl. Wohnungen, 
Seglerſtraße 9, vom 1. Oktbr. zu ver⸗ 
miethen. Auskunft Culmerſtr. 4, J. 


Eine gut möblirte 


Balkonwohnung 


mit auch ohne Burſchengelaß ſofort zu 
vermiethen. Junkerſtraße 6, 1. 


Zwei Wohnungen 
à 3 Zimmer nebſt Zubehör, 1 und 2 
Treppen, zu verm. Jakobſtraße Nr 9. 
2 frdl. Mittelwohn. m. Balk. v. 1. Oktbr. 


zu vermiethen. Culmer Chauſſee 54. 


1 Laden 


worin ſeit 9 Jahren Uhrmacherei, ſowie 


1 Schloſſerwerkſtatt 


vermiethet zum 1. Oktober d. J. 
A. Stephan. 


Herrſqaftiſce Wohnung, 


beſtehend aus 5 Zimmern, mit Balkon 
und allem Zubehör, iſt von ſofort 
zu vermiethen. 

W. Zielke, Coppernikusſtr. 22. 


Eine Wohnung, 


2. Etage, Neuſt. Markt 9, iſt vom 


parterre, zu verm. Gerſtenſtraße Nr. 6.11. Oktober z. vermiethen. A. Tapper. 


Druck und Verlag von C. 


Drehscheiben 


für Feldbahnen. 
Bezug“) direkt von der Fabrik 
Arthur Koppel, 
Berlin NW., 
Dorotheenſtraße 32. 


*) auch miethsweiſe. 


Ein Uhrmachergehilfe 


mit guten Zeugniſſen ſucht Stellung 
per ſofort oder auch ſpäter. Zu erfragen 
in der Expedition dieſer Zeitung. 


Malergehilfen 
finden dauernd Beſchäftigung bei 
G. Jacobi. 


Tüchtige Malergehilfen 
bei hohem Lohn und dauernder Be⸗ 
ſchäftigung ſtellt ein 

A. Zielinski. Maler, 
Brombergerſtr. 82. 


Einen Knaben 


der die Möbeltiſchlerei erlernen will 
ſucht P. Borkowski, 
Tiſchlermeiſter. 


Junges Mädchen, wen ga 
von ſof. od. ſpäter Stell. als Kaſſirerin 


oder im Komptoir. Gefl. Off. unter 
M. M. in der Exped. d. Ztg. 


4 welche die feine 

Junge Mädchen, Damenſchneide⸗ 

rei erlernen wollen, ſowie eine geübte 
Nähter in können ſich melden. 

Geschw. Flehmke, Gerechteſtr 27. 


Schülerinnen, 


welche die feine Damenſchneiderei, 
ſowie das Zeichnen und Zuſchneiden 
gründlich erlernen wollen, können ſich 
melden Culmerſtraße 11, 2. Etage. 
J. Lyskowska, 
Zeichenlehrerin und Modiſtin. 
ute Taillen⸗ und Nockarbeite⸗ 
rinnen können ſich fof. melden. 
H. Stefanska. Baderſtraße 20. 


Mieths-NKontrakts. 
Formulare, 


ſowie 


Mieths - Quittungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 


C. Dombrowski’sche Buchdruckerei, 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 
Die von Herrn G. Gude inne⸗ 


Sghloſſerwerkfkatt 


in der Hohenſtraße iſt von ſofort zu 


vermiethen. 
G. Edel, Gerechteſtraße 20, 


O möbl. Part.⸗Zimmer vom 1. Juli 
zu vermiethen Kloſterſtr. 20 r. 


In meinem Haufe Bacheftr. 17 iſt eine 


herrſchaftliche Wohnung 


von 6 Zimmern nebſt Zubehör in der 
3. Etage vom J. Oktober zu verm. 
Soppart. Bacheſtraße 17. 


Ein kleiner Laden, 


der ſich auch zum Bureau eignet, iſt 
per ſofort oder 1. 10. zu vermiethen. 
J. Murzynski, 
Gerechteſtraße 16. 


Bfückenstr. 32, J. Etage, 


7 Zimmer, Badeeinrichtung u. Neben⸗ 
gelaß, vom 1. Oktober ev. früher zu 
vermiethen. Preis 1500 Mk. Näheres 
bei Herrn A. Böhm dortſelbſt. 


Wohnungen 


von je 2, 3, 4 ev. auch 7 Zimmern, 
mit allen bequemen, hellen Neben⸗ 
räumen, inkl. Balkon, Gas⸗ und Bade⸗ 
einrichtung 2c. habe in meinem neu⸗ 
erbauten Hauſe, Gerſtenſtraße, per 1. 
Oktober er. billig zu vermiethen. 
August Glogau, Wilhelmsplatz. 


2 herrſchaftliche Wohnungen, 
1. und 2. Etage, beſtehend aus 5 
Zimmern mit Balkon und allem Zub., 
ſind vom 1. Oktober (die 2. Etage v. 
ſofort) zu vermiethen. 

W. Zielke, Coppernikusſtr. 22. 


Dombrowski in Thorn. 


5 
Verſetzungshalber 
iſt die von Herrn Regierungsbaumeiſter 

Kleefeld bewohnte 3. Gtage, 
Zimmer, Küche und Zubehör, per 1. 
Juni oder ſpäter zu vermiethen. Be⸗ 
ſichtigung vorm. 10—1, nachm. 4—6. 
Julius Buchmann, Brückenſtr. 34. 
3 frdl. Zimmer u. Zub. m. Veranda 
i. Gartengrundſtück, Mocker, Rayon⸗ 
ſtraße 13, v. 1. Oktober billig zu verm. 


Mahnung! 

Die erſte Etage im Haufe Bader⸗ 
ſtraße Nr. 1, 9 Zimmer, (Ausſicht 
Weichſel), eventl. großer Pferdeſtall, 
iſt fortzugshalber vom 1. Oktober ab 
im ganzen oder getheilt zu verm. 

Paul Engler. 

1 5 Zimm., Küche 
Eine Wohnung, und Mädchenſt., 
ſofort zu vermiethen J. Keil. 


Wohnungen zu vermiethen. 


In meinem neuerbauten Hauſe 
Heiligegeiſtſtr. 1 am Nonnenthor ſind 
vom 1. Oktober d. J. 5 Wohnungen 
mit ſchönſter Ausſicht über d. Weichſel, 
beſteh. aus 3 Zimmern, Küche, Zub. 
und Balkon zu 400 —420 Mk. ſowie 
1Eckladen z. verm. Z. erfr. Coppernikus⸗ 
ſtraße 22 im Muſikinſtrumenten⸗Laden 


von W. Zielke. 
Wohnun von 3—4 Zimmern 
9 mit allem Zubehör 
vom 1. Oktober billig zu vermiethen. 
Mocker, Schwagerſtraße 65, neben 
Born & Schütze. A. Hacker. 


Die 2. Etage, 

von Herrn Oberſtabsarzt Dr. Liedtki 
bewohnt, iſt von dem 1. Oktober 

anderweitig zu vermiethen. 
Bürkerfiraße 47. 
2 möbl. Zimmer u. Kab. m. Penſion zu 
vermiethen. Culmerſtr. 15, l.. 
1 möbl. Zim. m. ſep. Eing., n. v., billig 
zu verm. Neuſtädt. Markt 19, II. 


Eine Hofwohnung 
von 3 Zimmern, Küche, Zubehör, 
330 Mark, per 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. K. P. Sehliebener, 

Gerberſtraße 23. 
ine Wohnung, I. Etage, vom 1. 
Oktober zu verm. Jakobsſtr. 16. 
In meinem Hauſe, 3. Etage, 
iſt eine herrſchaftliche 


Wohnung, 


beſtehend aus 6 Zimmern und 
großem Zubehör, per 1. Oktober 
zu vermiethen. 
Herrmann Seelig, 
Breiteſtraße 33. 
Mohmungen w. Ldagerkelerp J Oftbr. 
zu vermiethen Bacheftr. 12, Meiler. 
ine Wohn v. 4 Zim., Balk. 
E u. Zub. fen an 1. Oktbr. 
zu vermiethen Gerechteſtr. 23. Daſelbſt 
ein Lagerkeller zu vermiethen. 


2 gut möblirte Zimmer 
mit auch ohne Penſion, auch mit 
Burſchengelaß, zu verm. Schulſtr. 3. 


Daſelbſt ein Flügel billig 


alter zu verkaufen. 


Wilhelmsſtadt. 


In meinem neuerbauten Hauſe iſt die 

1. Etage, 7 Zimmer nebſt allem Zu⸗ 

behör, auf Wunſch auch Pferdeſtall 
und Wagenremiſe zu vermiethen. 

. Schultz, Neuſt. Markt 18. 


Eine Kellerwohnung, 


Grabenſtraße 2, ſofort zu vermiethen. 
e Gerechteſtraße 6 im 
aden. 


Eine Wohnung, 

3. Etage, 2 Zimmer, Kabinet, Küche, 

iſt für 270 Mark vom 1. Oktober er. 
zu vermiethen. Zu erfragen 

J. Skalski, Neuſtädt. Markt. 

7 Zim., Erker, mit auch 

| Wohnung ohne Stall u. Remiſe v. 

1. Oktober zu verm. Schulſtraße 18. 


In dem Neubau Wilhelmsſtadt, 
Friedrich- u. Albrechtſtraßen⸗Ecke, 
ſind zum 1. Oktober 


Wohnungen 
von 3 bis 8 Zimmern nebſt Zubehör 
eventl. auch Pferdeſtall zu verm. 
Konrad Schwartz. 


Ein Laden, 


worin ſeit 12 Jahren ein Barbier- 
geſchäft, ſowie 2 Wohnungen zu 
vermiethen bei 

A. Wohlfeil, Schuhmacherſtr. 24. 


Einige Mittelwohnungen ſofort oder 
1. Oktober zu verm. Zu erfragen 
von 4—6 Uhr nachm. bei A. Wittmann, 
Heiligegeiſtſtraße Nr. 9, part. l. 
9 öblirte Zimmer mit Penſion zu 
vermiethen Fiſcherſtraße Nr. 7. 
Kellerwohnung u.! Hofwohnung zu 
vermiethen Baderſtraße Nr. 5. 


Wohnung, 
Brombergerſtraße 33, 1. und 2. Etage, 
beſtehend aus 5 Zimmern, Burſchen⸗ 
ſtube, Pferdeſtall ꝛc., iſt vom 1. Oktober 
anderweitig zu vermiethen. 

Wittwe A. Majewski, 
Fiſcherſtraße 55. 


Verein. 


n 
Zu zahlreicher Betheiligung an der 
Mittwoch den 7. d. M. abends 
8 / Uhr im Artushofe ſtattfindenden 
allgemeinen 


Bürgerversammlung, 
betreffend Errichtung des Bailer 
Wilhetm 1. - Denkmals fordere ich 
hierdurch nochmals auf. 

Der Vorſitzende. 


Jahrestrainixkarten 


werden für die zweite Hälfte der Saiſol 
zum halben Preiſe von Mk. 5, 
ausgegeben und ſind beim Kaſſirer 
und Vorſitzenden des Vereins erhältlich. 
Der Vorſtand 
des Vereins für Bahn⸗ 
Wettfahren. 


Viktoria⸗Theater. 


Mittwoch den 7. Juli er. 
Erſtes großes 


Gartenfeſt 


verbunden mit 


Garten ⸗Illumination 
und 
Vokal- und Instrumental- 


CONCERT, 


ausgeführt 
von den Solo⸗Mitgliedern des Opern 
Enſembles und der vollſtändigen Kapelle 
des 21. Inftr.⸗Regts. unter Leitung 
ihres Dirigenten Herrn A. Wilke. 


Bei ungünſtiger Witterung findet 
das Concert im Saale ſtatt. 


Entree an der Abendlaſſe: 50 Pf. 
Reſervirter Platz A 75 Pf. 
(Tagesvorverkauf findet nicht ſtatt.) 


Kaſſenöffnung 7¼ Uhr. Anfang 8 Uhr. 


‚Das Schulfest 


in Gutau findet 


Sonnabend den 10. Zuli nachm. 
im Guttauer Walde ſtatt. 

Freunde und Gönner der Schule 

werden hiermit freundlichſt eingeladen. 


Der Schulvorſtand. 


Fürſtenkrone, 
Bromberger Vorſtadt, 1. Linie. 
Sonnabend, 10. Juli er.: 


Familien⸗Aränzchen. 


Sonntag, 1 1. Juli er.: 
Tanzkränzchen. 


Militär ohne Charge hat keinen Zutritt. 
Anfang 7 Uhr. 
Es ladet ergebenſt ein 
Harbarth. 


Thalgarten. 
Mittwoch, 7. Juli, abends: 


Krebsſuppe. 


Albert Reszkowski. 


te Mit : 
ivoli. Frische Wan 


I ittag- u. Abendbrot wird billig 
verabfolgt. Zu erfr. i. d. Exp. d. Z. 


Die amtliche Gewinnliſte 


der dritten Klaſſe der zweiten Weſeler 
Geldlotterie iſt eingetroffen und liegt 
zur Einſicht aus in der 

Expedition der „Charner preſſe“. 


Eine Wohnung, 


3 Zimmer und Zubehör, vom 1. Ok⸗ 
tober zu vermiethen. 
Gustav Meyer, 
Seglerſtraße 23. 


Im Haufe Nelltenſtr. 78 


iſt die von Herrn Oberſt Stecher be⸗ 
wohnte 1. Etage, beſtehend aus 
6 Zimmern, Küche, Badeſtube und 
Zubehör von ſofort zu vermiethen. 
Konrad Schwartz. 


Katharinenſtraße 7 
möblirtes Zimmer 


zu vermiethen. Kluge. 


Täglicher Kalender. 


ag 
bend 


1897. 


Freitag 


Sonna 


Montag 
Dienſtag 


Donnerſt 


Juli 


— 
no 
— 
no 


Auguſt. 


Septbr. 


5 
12113 


Hierzu Beilage. 


9 


N 
1 


— 


Beilage zu Nr. 155 der „Thorner Preſſe“. 


Mittwoch den 


7. Juli 1897. 


12. deutſches Bundesſchießen. 
Nürnberg, 4. Juli. 
Das 12. deutſche Bundesſchießen iſt von etwa 

5000 Schützen aus ganz Deutjchland, Oeſterreich, 

Schweiz u. j. w. beſucht. Auch aus Amerika find 

einige 40 Schützen mit ihren Damen eingetroffen. 

Geſtern Abend fand die Begrüßung in Form eines 

Kommerſes in der großen Feſthalle auf dem Feſt⸗ 

platz ſtatt, während die Amerikaner das Feſt der 

Ungbhängigkeitserklärung im „Württemberger 

Hof“ feierten. Heute Vormittag 11½ Uhr erfolgte 

der Umzug durch die prächtig dekorirten Straßen. 

Der Feſtzug ſtellt in drei Abtheilungen die Zeiten 

Barbaroſſas, Maximilians und Guſtav Adolfs 

dar. Die Koſtüme waren den alten Zeiten ge⸗ 

treu nachgebildet. Alle die Ritter, Ritterfrauen, 

Minneſänger, Herolde, Fanfarenbläſer, Reiſige, 

Künſtler, Landsknechte, Kaufleute, Patrizier, Ge⸗ 

werbetreibenden u. ſ. w., die wundervollen Wagen 

der Germania und der Minne, die frohen Ge⸗ 
ſtalten der Schützen, die jubelnden Zuſchauer, alles 
dies in dem Rahmen der alterthümlichen 

Straßen der alten Reichsſtadt, bot ein prachtvolles, 

geradezu überwältigendes Bild. Es iſt nur 

anzuerkennen, daß Nürnberg alle ihre Vor⸗ 
ängerinnen übertroffen hat. Vor den auf dem 

Marktplatze am „Schönen Brunnen“ errichteten 

Tribünen, auf welchen u. a. Kultusminiſter von 

Landsmann, Regierungspräſident von Zenetti, 

ſowie die Spitzen der Zivil⸗ und Militärbehörden 
latz genommen hatten, erfolgte um 12 Uhr die 

Uebergabe des Bundesbanners an die Stadt. 

Auf dem rieſigen Feſtplatze vor der Stadt löſte ſich 

der 1½ Stunden lange Zug auf, um 3 Uhr fand 

in der mächtigen Feſtha 1 ſtatt; etwa 

3000 Perſonen betheiligten ſich daran. Gymnaſial⸗ 

direktor Vogt hielt die Bewillkommnungsrede, der 

Vorſitzende des Geſammtausſchuſſes des deutſchen 

Bundesſchießens Hausſchild⸗Bremen brachte ein 

Hoch auf den Kaiſer und den Prinzregenten, die 

anderen deutſchen Fürſten und das deutſche Volk 

aus. Es folgten noch andere Toaſte, wie auf die 

Stadt Nürnberg und auf die Schützen. An 

den Kaiſer wurde folgendes Huldigungstelegramm 
eſandt: 

Ri An Se. Majeſtät Kaiſer Wilhelm II.: Aus 
allen Gauen Deutſchlands, aus Oeſterreich, aus 
der Schweiz, ja aus Amerika, zu tauſenden ver⸗ 
ſammelt, bringen die deutſchen Schützen ihren be⸗ 
geiſterten Jubel dem deutſchen Vaterlande dar 
und bitten Ew. kaiſerliche Majeſtät, unſere 
patriotiſchen und dankbaren Huldigungen ent⸗ 
gegennehmen zu wollen. \ 

Ein ähnliches Telegramm wurde an den Prinz⸗ 
regenten geſchickt. Um 5 Uhr begann das Konkurrenz⸗ 
ſchießen. 

Provinzialnachrichten. 

)—(Culm, 5. Juli. en een An der 
am Mittwoch ſtattfindenden landwirthſchaftlichen 

Gruppenſchau ſind von den 19 landwirthſchaft⸗ 

lichen Vereinen der Kreiſe Culm, Thorn und 

Brieſen 12 betheiligt, und zwar: Brieſen, Broſowo, 

Eulm, Culmſee, Kl. Czyſte, Dubielno, Neu⸗Grabia 

Kokotzko, Liſſewo, Lulkau, Podwitz⸗Lunau, Rynck 

und Wilhelmsau. Von 90 Ausſtellern wird die 

Schau mit 100 Pferden und 100 Stück Rindvieh 

beſchickt werden. Die Fläche des Ausſtellungs⸗ 

platzes beträgt 2500 Quadratmeter. Zu Preis⸗ 
richtern bezw. Vertretern ſind ernannt für Pferde: 
die Herren v. Loga⸗Wichorſee, Fenski⸗Kokotzko, 

Donner⸗Steinau, Peterſon⸗Auguſtinken, Lewin⸗ 

Drückenhof, Klatt Dubielno, 1 

berg, ee für Rindvieh: Haber⸗ 

maun⸗Glauchau, Achilles⸗Dombrowken, Thiemer⸗ 

Niederausmgaß, Neumann⸗Nynsk; fir Schweine: 
eters jun. -Papau, v Ripperda⸗Koſſawiſſna, Eißen⸗ 
en». Winter⸗Gelens; für Schafe: Gädike⸗ 
alkenſtein, Dr. Strübing⸗Storlus, Gildemeiſter⸗ 
angerin, Heuniges-Zrebiafelbe und Arnthal- 

Daierjee; Für Mafchinen: Raykowski - Gulın. 

Winter ſen.⸗Watterowo, v. Hülſen⸗Uſch, Dr. Strü⸗ 

bing⸗Storlus, feibel⸗zolſong Venskz⸗Grandenz 

und Meſeck⸗Culm: für Geflügel: Zakrzewski⸗ 

Grubno und Herzberg ⸗Friedrichsbru i 

Bienen: Dyck ⸗Wilhelmsau 

Watterowo. Vom Ausſtellun 

der Landwirthſchaftskammer 


— 
, 


und a 
ind je 12 Medaillen 


geſtiftet worden; außerdem gelangen 3 Staats⸗ M 


illen zur Vertheilung. 

8 75 Schwetz⸗Culmer Kreisgrenze, 4. Juli. 
(Verunglückt) iſt geſtern der 4 4 ümer Schmich 
in Dubielno dadurch, daß er ſich infolge unvor⸗ 
ſichtigen Umgehens mit einer geladenen Schuß⸗ 
waffe eine Kugel in De Kopf ſchoß, ſodaß er als⸗ 
N i iſt aufgab. ’ 

bur e, = uli. (Wegen ſchwerer Körper⸗ 
verletzung und Bedrohung) verhandelte geſtern 


das Schöffengericht gegen den Arbeiter Joſefj 


Lutowski und den Beſitzer Thomas Petrong aus 
Lonski bezw. Lonskipiec. Dieſe Auklagefache bildet 
ein Nachspiel zu der letzten Schwetzer Reichstags⸗ 
Er wall m 31. März begaben 2 —— 
größtentheils polniſchen Bewohner von 125 5 
und Lonskipiec zum Wahlakt nach Ludwigs ver 
Nach der Wahl wurde im Kruge tüchtig. gegecht, 
einer der Zeugen giebt an, 20 Schnäpſe, ein zei 
rer 2 Liter Spirituoſen getrunken zu haben. Bei 
der Geſellſchaft befanden ſich auch zwei deutſche 

zähler, die der polnischen Sprache vollkommen 
ma tigen Käthner Hermann Strehlau und Ar⸗ 
beiter Richard Motzkus. Sie behaupten, ziemlich 
nüchtern geweſen zu ſein und den Polen keine 

eranlaſſung zu Thätlichkeiten gegeben zu haben. 

chon im Kruge zu Ludwigsthal ſuchte der Ar⸗ 
beiter Zwiwka fortgeſetzt Händel mit Strehlau, 
en er einmal faßte und zwiſchen einige Herings⸗ 
tonnen warf. Auf dem gemeinſam unternomme⸗ 
nen Heimmege jtellte ſich der Angeklagte Lutowski, 
ein vielfach wegen Gewaltthätigkeiten und Dieb⸗ 
Kahl vorbeſtrafter Menſch, plötzlich drohend por 
trehlau mit den Worten: „Du Hundeblut, 
deutſches, wen haſt Du gewählt? Den Deutſchen, 
en Juden, oder den Polen?“ Als Strehlau, der 
dutowski am 31. März zum eriten Mal in jeinem 
Leben jab, erwiderte: „Das kann Dir egal fein“, 
nahm L. ſofort Gelegenheit zu einer Drohung: 


skomitee, wie von p 


die 6458. D 


„Du deutſches Hundeblut, wenn ich das Meſſer 
nehme, dann laſſe ich Dir die Gedärme aus dem 
Leibe!“ Dann nahm er einen großen Stein, ging 
hinter Str. her und meinte: „Nun habe ich 
etwas auf die deutſchen Hunde“. Nach kaum 
einigen Schritten flog der Stein auch richtig dem 
Str. an den Kopf, ſodaß er blutete. Nunmehr 
drehte Str. ſeinen Stock um und verſetzte 2. einen 
Hieb über den Rücken. Sofort ſprang der Zweit⸗ 
angeklagte Petrong hinzu, ſuchte dem Str. den 
Stock zu entwinden und rief dabei: „Wenn Du 
noch willſt ſchlagen, dann kannſt Du Deine Ge⸗ 
därme im Schnupftuch wegtragen!“ Auch Peter 
Leppek machte ſich an den letzteren heran und 
ſuchte ihm ſeinen Stock zu entreißen. Endlich 
ging man weiter. Plötzlich drehte ſich Strehlau 
um und rief: „Da ſieh, da liegt ſchon einer! 
Motzkus iſt todt!“ M. lag blutüberſtrömt und 
bewußtlos am Boden. Er hatte mit einem Stein 
einen ſchweren Schlag oder Wurf an den Kopf 
erhalten. Der ganze polnische Trupp entlief nun, 
Lutowski ſprang in eine Schonung und legte ſich 
dort lang hin. Auf das Rufen des Strehlau 
kamen die beiden Brüder Megger heran und 
halfen dem Verletzten wieder auf. Später fand 
ſich der Trupp wieder zuſammen. Der Gerichts⸗ 
hof erkannte mit Rückſicht darauf, daß die That 
vom nationalen Haß diktirt war, gegen L. auf 
3 Monate und 2 Wochen Gefängniß und gegen P. 
auf 30 Mk. Geldſtrafe. 

Brieſen, 5. Juli. (Auf dem Durchmarſch er⸗ 
trunken) Mit klingendem Spiele zog am Sonn⸗ 
abend Vormittag das Fußartillerie⸗Regiment Nr. 1 
aus Königsberg, welches zur Schießübung in 
Thorn war, hier ein. Nachmittags badeten die 
einzelnen Kompagnien im Schloßſee. Einzelne 
Freiſchwimmer gingen 145 in den See, gleich⸗ 
55 mit ihrem eigenen Leibe die Grenzpfeiler des 

adeplatzes bildend, und dann ſtieg die Mann⸗ 
ſchaft in die Fluten. Als die 7. Kompagnie ſich 
ankleidete, fehlte ein Mann. Erſt nach längerer 
Zeit brachten Fiſcher mit dem Netze die Leiche 
zum Vorſchein. Heute früh brach das Regiment 
nach Marienwerder auf. Von hier fährt das Regi⸗ 
ment mit der Bahn nach Königsberg. 

Löbau, 4. Juli. (Durch ein mächtiges Feuer) 
wurden geſtern Mittag ſämmtliche Wirthſchafts⸗ 

ebäude des Gutes Roſenthal in Aſche gelegt. 
Ein zehnjähriger Junge hatte ſich einen Schlüſſel 
zurechtgefeilt, mit dem er nach dem auf einer 
Scheune befindlichen Storchneſte ſchoß. Durch 
deſſen Schuld gerieth die Scheune in Brand. Bei 
dem herrſchenden Winde wurde das Feuer auf 
die benachbarte, mit Heu und Klee angefüllte 
Scheune und zwei große Ställe übertragen, ſodaß 
in wenigen Augenblicken das ganze Gehöft in 
Flammen ſtand. Obgleich ſieben Spritzen auf der 
Brandſtelle erſchienen waren, gelang es doch nur, 
den durch eine Brandmauer getrennten Theil 
eines Stalles zu retten. Außer den Heu⸗ und 
Kleevorräthen ſind noch acht fette Schweine ver⸗ 
brannt. Beſitzer des Gutes iſt Herr Ritterguts⸗ 
beſitzer von der Medem⸗Samplawa. 

Berent, 3. Juli. (Perſonalnotiz.) Der königl. 
Kreisbauinſpektor Schreiber von hier iſt in 

leicher Dienſteigenſchaft vom 1. Auguſt ab nach 
erſeburg und Regierungsbaumeiſter Bock von 


hier als Garniſon⸗Baumeiſter vom 1. Juli ab 


nach Thorn verſetzt worden. 

Gruppe, 2. Juli. (Durch Unvorſichtigkeit ver⸗ 
unglückte) vorgeſtern in entſetzlicher Weiſe der 
Schmiedemeiſter Schmeichel in Miſchke bei 
Gruppe. Sch. wollte ein altes Terzerol, deſſen 
beide Läufe bereits ſeit über zwei Jahren geladen 
waren, entladen und hielt es zu dieſem Zwecke 


mit der langen Schmiedezange, die Läufe nach [fi 


oben gerichtet, ins Schmiedefeuer, damit die 
Schüſſe zum Schornſtein hinausgehen ſollten. 
Beim Anfachen des Feuers mit dem Blaſebalg 
dal die Waffe wohl eine andere Richtung er⸗ 
alten, denn faſt gleichzeitig drangen beide Schüſſe 
dem Unglücklichen in die Stirn. Der Verun⸗ 
glückte iſt nach Ausſpruch des Arztes nicht 

zu retten. 4 
„ Danzig, 2. Juli. (Provinzialverband der vater⸗ 
ländiſchen Frauenvereine.) Vorgeſtern fand hier 
die Generalverſammlung des Verbandes der 
vaterländiſchen Frauenvereine der Provinz Weſt⸗ 
reußen unter dem Vorſitz der Frau Oberpräfident 
. Goßler ſtatt, an welcher Delegirte aus Danzig, 
öneck, c Pr. Stargard, Zoppot, a: 
arie = 


Schöneck 
nwerder un 
nahmen. Dem K 


entnehmen wir 
ſchulweſen ſind 
Schöneck 150 
worden. 


tung von Diakoni i i - 
500 iſe E ſſenſtationen, und zwar im Land⸗ 


— i 5 
53 geſtiegen. 8 für Oliva 


Konradshammer und Vandsburg eingerichtet und 


rau Sattlermeiſter H. verübt. Der Dieb ſtieg 
n eine unbewohnte Kammer ein und durchſuchte 
erſt dieſe, dann die anſtoßende Werkſtelle, in 
welcher ein Lehrling ſchlief, der zwar erwachte, 


aber ſich aus Furcht ſchlafend ſtellte, erfolglos. 
Zuletzt drang er durch die Küche in die während 
der ganzen Nacht durch eine Nachtlampe er⸗ 
leuchtete Wohn⸗ und Schlafſtube ein. Frau H. 


erwachte, als der ſchwarz gekleidete Kerl eine 


Uhr an ſich nahm. Als ſie um Hilfe rief, flüchtete 
der Spitzbube ins Freie, einen guten Herrenanzug 
und eine Bettdecke mitnehmend. Die auf die 
Hilferufe herbeieilenden Geſellen eines benach⸗ 
barten Bäckermeiſters konnten den Einbrecher 
leider nicht mehr erwiſchen KR 
Inowrazlaw, 4. Juli. (Die Leiche) eines neu⸗ 
eborenen Kindes iſt im Abort des v. Jackowski⸗ 
chen Hauſes auf der Soolbadſtraße gefunden 
worden. Die Unterſuchung iſt eingeleitet. 
Bromberg, 4. Juli. (Die Delegirten⸗Ver⸗ 
ſammlung des 16. Märkiſch⸗Poſener Bundes⸗ 
ſchießens) wurde heute hier 
Schleuſenau durch den Bundesvorſitzenden, Herrn 
Rentier Heinrich⸗Poſen, eröffnet. Nach Einſicht 
der Legitimationen wurde feſtgeſtellt, daß 14 
Gilden durch ihre Vertreter vertreten waren. 
Der Bund umfaßt gegenwärtig 18 Gilden mit 
1403 Mitgliedern. Die Einnahme betrug 1204,76 
Mark, die Ausgabe 609 Mark 17 Pf., der vorzu⸗ 
tragende Beſtand 595 Mark 95 Pf. Nachdem die 
de Jahresrechnung geprüft und für richtig 
efunden war, ſprach die Verſammlung die Ent⸗ 
laſtung aus. Ein Antrag des Bundesvporſtandes: 
„Verlängerung des offiziellen Bundesſchießens um 
einen Tag“ wurde abgelehnt. Ein Antrag der 
Gilde Schneidemühl: „Nach Schluß des offiziellen 
Bundesſchießens dürfen weder Geld noch Silber⸗ 
lagen nachgeſchoſſen werden“, wurde angenommen, 
zumal im Sinne des Antrages bereits früher 
verfahren wurde. Zwei Anträge des Bürger⸗ 
ſchießvereins Winrich von Kniprode⸗Culm: „Das 
Bundesſchießen findet vom Jahre 1898 ab alle 
Bun Jahre ſtatt“ und „den Paragraph 3 des 
zundesſtatuts dahin abzuändern, daß jede Gilde 
einen, größere Gilden für je 50 ihrer Mitglieder 
einen Vertreter zur Delegirten⸗Verſammlung zu 
entſenden haben“, wurde abgelehnt. Ein Antrag 
der Gilde Bromberg: „Das Beſchießen der Feſt⸗ 
bezw. Bundesſcheihe erfolgt der Regel na 
gildenweiſe, wie ſie durch das Los ermittelt 
werden. Nachzügler ſind berechtigt, nachzuſchießen, 
ſo lange die Scheibe ſteht“, wurde mit der Modi⸗ 
fikation angenommen, daß nur begründetes und 
entſchuldigtes Fehlen zum Nachſchießen berechtigt. 
Bei der Wahl des Feſtortes erhielten Gneſen 10 
Stimmen, Czarnikau 9 Stimmen. Das nächſt⸗ 
jährige Bundesſchießen findet alſo in Gneſen 
ſtatt. Die Gilde Wongrowitz wurde wegen rück⸗ 


ſtändiger Beiträge geſtrichen und die Gilde Krone M 
(Während der — 


a. Br. aufgenommen. 
‚Landsberg a. W., 4. Juli. 2 
Eiſenbahnfahrt verunglückt.) Am Mittwoch früh 
wurde auf der ane zwiſchen Zantoch und 
Gurkow ein zermalmter menſchlicher Körper auf⸗ 
efunden. Aus den vorgefundenen Papieren ging 
ervor, daß der Todte von einem Gute in Oſt⸗ 
preußen ſtammte und als Reſerviſt einen Ge⸗ 
ſtellungsbefehl an das Kaiſer Alexander⸗Garde⸗ 
Grenadierregiment nach Berlin erhalten hatte. 
Wahrſcheinlich iſt er von der Plattform des 
Wagens geſtürzt. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 6. Juli 1897. 
— Gerſonglien bei der Poſt.) Die 
Poſtanwärter Poſe in Danzig und Reiter in 
Marienburg haben die Poſtaſſiſtentenprüfung be⸗ 
ſtanden Verſetzt ſind: der Ober⸗Telegraphenaſſi⸗ 
ſtent Klein von Thorn nach Danzig, die Poſt⸗ 
aſſiſtenten Jaskulski von Flatow nach Juowraz⸗ 
law, Pankonin von Pr. Friedland nach Flatow. 
— Strafkammer.) In der geſtrigen 
Sitzung führte den Vorſitz Herr Landgerichts⸗ 
direktor Graßmann. Als Beiſitzer fungirten die 
Herren Landrichter Kretſchmann, Dr. Roſenberg, 
Woelfel und Gerichtsaſſeſſor Paesler. Die Staats⸗ 
anwaltſchaft vertrat Herr Staatsanwalt Petrich. 
Gerichtsſchreiber war Herr Gerichtsſekretär Bahr. 
— Neben verſchiedenen Berufungsſachen wurde 
auch gegen die unverehelichte Antonie Jendrze⸗ 
jewski aus Mocker wegen einfachen und ſchweren 
Diebſtahls verhandelt. Angeklagte war geſtändig, 
der Händlerin Kupke in Thorn zu zwei verſchiede⸗ 
nen Malen Geldbeträge von 5 bezw. 20 Mk. aus 
einer Kommodenſchuhlade geſtohlen zu haben. 
Den zweiten Diebſtahl führte ſie in der Weiſe 
aus, daß ſie durch einen Schloſſer, dem gegenüber 
ſie ſich für die Tochter der Kupke ausgab, die 
verſchloſſene Stubenthüre der Kupke öffnen ließ 
und dann die 20 Mk. ſich aneignete. t 
zu 3 Monaten und 1 Woche Gefängniß verurtheilt. 
— Alsdann hatten ſich der Maurergeſelle Dominik 
Borzyszkowski und der Arbeiter Johann Wero⸗ 
niecki aus Culm wegen Diebſtahls im wieder⸗ 
holten Rückfalle zu verantworten. Sie waren be⸗ 
ſchuldigt, am 19. Februar d. J. vom Bahnhof 
Culm mehrere Zentner Steinkohlen geſtohlen zu 
aben. Trotzdem die Angeklagten den Diebſtahl 
beſtritten, ſo wurden ſie deſſelben doch für über⸗ 
führt erachtet und dafür ein jeder von ihnen mit 
4 Monaten Gefängniß beſtraft. 0 
— (Der Mittagsſchlaf kleiner Kinder.) 
Es it Thatſache, daß nicht ſelten kleine Kinder, 
welche am Nachmittage ſchlafen ſollen, angekleidet 
in ihre Betten gelegt werden. Gewöhnlich ge⸗ 
ſchieht dies aus Bequemlichkeit, damit die Kinder 
nicht aus und angezogen werden müſſen. Wenn 
es der Mutter bekannt wäre, wie ſchädlich dieſe 
Gewohnheit ihrem Liebling iſt, ſo würde ſie ganz 
gewiß nicht die Mühe ſcheuen, ihn zum Schlafen 
auszuziehen. Namentlich jetzt, wo wir in der 
eißen Sommerszeit leben, iſt das 1 nn der 
inder beim Schlafen von ganz beſonderer 
Wichtigkeit. Das Kind, welches in ſeinen Kleidern 
geſchlafen hat, wacht vielleicht, vom Schweiß er⸗ 
mattet und erſchöpft, auf und iſt deshalb, ſtatt 
vom Schlaf erquickt, vielfach mißgeſtimmt. Die 
Bänder und Knöpfe der Kleider haben die Unter⸗ 
leibs⸗ und Bruſtorgane gepreßt und das Athem⸗ 
holen und die Verdauung erſchwert. Es verſäume 
deshalb keine Mutter, die Kinder auch beim 


in Prinzenthal⸗ 5 


Sie wurde = 


Mittagsſchlaf ihrer Kleider zu entledigen, und 
achte darauf, daß dies niemals unterlaſſen werde. 
Fröhliche Kindergeſichter beim Erwachen werden 
der Lohn für dieſe kleine Mühe ſein. 


Mannigfaltiges. 
‚ (Selbitentleibungen.) Der Oberſtabsarzt 
Gading von 154. Infanterie⸗Regiment hat ſich in 
einer Görlitzer Nervenheilanſtalt im Zuſtande 
geiſtiger Umnachtung den Hals durchſchnitten. — 
Erſchoſſen hat ſich im Glacis zu Torgau ein 
13 jähriger Obertertianer des dortigen Gym⸗ 
naſiums. Der jugendliche Selbſtmörder war von 
der Anſtalt verwieſen worden, weil er gelegentlich 
eines Beſuches der oſtafrikaniſchen Ausſtellung in 
Leipzig einige werthvolle Dolche an ſich genommen 
aben ſoll. b 1 

(Exploſion.) Am Sonnabend fand in Kopen⸗ 
hagen im dortigen militäriſchen Laboratorium eine 
Exploſion ſtatt, bei welcher vier Arbeiter, von 
ihnen zwei ſchwer und einer lebensgefährlich, ver⸗ 
wundet wurden. Die Exploſion erfolgte bei der 
Entladung einer Geſchütz⸗ Patrone, Kaliber 75 
Millimeter. Die Urſache iſt unbekannt. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Amtliche Notirungen der Danziger Produften 
Börſe 
„von Montag den 5. Juli 1897. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 


N inlünd 
hochbunt und weiß 745—793 Gr. 15 
Mk. b 


154160 


bez. 

u ah per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Ir. Normalgewicht inländ. grobkörnig 762 
bis 750 Gr. 108%, Mk. bez. 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
Viktoria⸗ 92 Mk. bez. 


Leinſaat per Tonne von 1000 Kilogr. 141 
Mk. bez. ; 


Lt. bes : i 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,35 Mk. bez., 
Roggen⸗ 3,40 — 3,65 Mk. bez. 


Königsberg, 5. Juli. (Spiritus⸗ 
bericht.) Pro 10000 Liter pCt. Ohne Zufuhr. 
Feſt. Loko nicht kontingentirt 40,70 Mk. Br., 
40,50 Mk. Gd., —.— Mk. bez., Juli nicht kon⸗ 
tin u 40,60 Mk. Br., 40,40 Mk. Gd., 40,40 
bez. 


5 a. als geboren: — 

1. Arbeiter Martin Lida, T. 2. Arbeiter Joſef 
Zielinski, T. 3. Sattler Johann Daus, S. 4. 
Maurergeſelle Anton Rutkowski, S. 5. Böttcher 
Guſtav Bröker, S. 6. Schuhmachermeiſter Balt⸗ 
haſar Jaſiecki, T. 7. Gerichtsſekretär Felix Geſt⸗ 
micki, T. 8. unehel. S. 9. Droſchkenbeſitzer Joh. 
Pokorny. S. 10. Schuhmacher Wladislaw Slo⸗ 
winski, T. 11. Sergeant-Hoboift im Art.⸗Regt. 11 
Anton Dombrowski, T. 12. Lehrer Anton Szy⸗ 
manski aus Berlin, S. 13. Regiſtrator Arthur 


Krauſe, T. 
b. als geſtorben: 

1. Schuhmachermeiſterfrau Veronika Jerzembeck 
geb. Blaſejewicz, 30 J. 7 M. 20 T. 2. Händler 
Karl Paczkowski, 72 J. 4 M. 30 T. 3. Kauf⸗ 
mannswittwe Eliſe Pichert geb. Schwartz. 45 J. 
2 M. 17 T. 4. Antonie Zielinski, 8”, St. 5. 
Seifenſiedemeiſterfrau Anna Marie Schmidt geb. 
Peters, 38 J. 9 M. 17 6. Maria Werner, 

M. 22 T. 7. Arbeiterwittwe Marianna Mar⸗ 
kowski geb. Przechowski, 71 J. 8 M. 25 T. 8. 
Stadtkämmererwittwe Wilhelmine Schmidt geb. 
Berndt, 80 J. 8 M. 12 T. 9. Margarethe Wil⸗ 
helm, 1 M. 13 T. : 

o. zum ehelichen Aufgebot: 

1. Schutzmann Emil Prick⸗Hamburg und Anna 
Jaroszewski. 2. Arbeiter Franz Olkiewicz und 
Hulda Kripp. 3. Sergeant im Pionier⸗Bataillon 
Nr. 2 Wilhelm Heider und Martha Both. 4. 
Dachdeckergeſelle Paul Ortſchwager und Maxianne 
Filipiak 5. Ziegler Karl Eduard Samulewicz⸗ 
Freimack und Ottilie Pahl⸗Weißenhöhe. 

d. nn verbunden: 5 

1. Schloſſer Karl Grotjan mit Pauline Leh⸗ 
mann⸗Mocker. 2. Schneider Theophil Templin 
mit Antonie Maliszewski. 


— 


Standesamt Podgorz. 
1 75 25. Juni bis einſchl. 1. Juli 1897 ſind ge⸗ 
meldet: 


a. als geboren: 
1. Arbeiter Lorenz Brendel, T. 
Karl Dörk⸗Stewken, S. 
b. als geſtorben: 
1. Brunislaus Prilewski, 10 M. 
geburt. 3. Helene Taczkowski, 1 J. 


2. Schloſſer 


2. Eine Todt⸗ 
5 M. 


Bei jetzigen warmen Tagen 


machen wir auf die Mottenvertilgungs⸗Eſſenz von Wickers- 
heimer aufmerkſam. Zu beziehen von J. F. Schwarzlose 
Söhne, Berlin SW, Markgrafenſtraße 29; à Fl. 0,50 
1.—, ½ Ltr. 2,75, ½ Ltr. 5,50 0 


Die Auskunftei W. Sehimmelpfeng in 
Berlin W., Charlottenstr. 23, unterhält 21 Bureaus 
in Europa mit über 500 Angestellten; die ihr ver- 
bündete The Bradstreet Company in den Verein. 
Staaten u. Australien 91 Bureaus. Tarife postfrei. 


Schutzmittel. 
Special - Preisliste versendet in geschlossenem Couvert 
ohne Firma gegen Einsendung von 20 Pf. in Marken 

W. U. Mielck, Frankfurt a. / NM. 


1. Ziehung d. 1. Klaſſe 197. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 5. Juli 1897, Vormittags. 
Nur die Gewinne über 60 Mark find den betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
68 138 294 486 653 818 47 68 1023 121 329 99 548 
59 64 633 894 2155 354 58 551 746 11900 901 3028 159 
299 339 452 654 776 85 883 926 4077 (200] 97 175 249 
60 1 Ki 82 966 a0 21 Adi 63 136.1100) 418 76 630 
[300] 955 8088 374 433 6 3 84 716 27 33 81 834 976 
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64 [100 6 1100) 994 1130 350 1150) 71 
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1 116005 11 181 ae 559 


61 283 428 


515 649 705 (150) 52 78 804 22 909 121117 
225 94 333 523 39 44 678 962 122129 341 [100] 421 24 
88_93 810 76 123071 228 544 834 54 


385 700 
126098 098, 287 377 408 511 43 1150) 144 
879 957 60 77 127285 337 418 893 903 [150] 73 128156 


1. Ziehung d. 1. Klaſſe 197. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 5 Juli 1897, Nachmittags. 
Nur die Gewinne über 60 Mark ſind den betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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Frisire Damen 


in und außer dem Hauſe 


Frau Emilie Schnoegass, 
riſeuſe, 
Breitestr. 27 (Rathsapotheke). 


Haararbeiten 
werden ſauber und billig ausgeführt 


MRARRARKRKARARAX& 


f = 
. &erlowitz, & wem . 
Seglerstrasse 27. . 


Vorzüglich guf passende 


Haustelephone, E f werden zu sehr soliden 
Tauchelemente, 1 = 
Induktions-Apparate, 05 um es &reisen angefertigt. 
Elektro-Magnete, . 
Elektrische Glocken, 
Leitungsdraht, Wichtig für jedermann! Verkauf von 


Druckknöpfe, ſowie 
Elektro- medizinische 
er 


fiehlt 
zu den billigsten Preiſen 


A. Nauck, 


Heiligegeiſtraße Nr. 13. 
Fort!! 


mit allen 


Gummi ⸗Artikeln. 


Soeben erſchien in 8. Auflage: 


Theorie 2 
und Praxis des Neumalthuſtanismus “) 
von Dr. med. F. J. Justus. 


Baumwollwaaren || 


eigener Druckerei. 
Muſter liegen in meiner Niederlage 
bei Herrn A. Böhm aus. 


W. Spindler. 


Der Rechtsanwalt im Hauſe. 


Deutſches Geſetz⸗ und Rechtsbuch. 
Neue Ausgabe 


mit dem 5 
Bürgerlichen Geſetzbuch für das Deutſche Reich. 
Ein Hand⸗ und Hilfsbuch 
für Gewerbetreibende, Fabrikanten, Haus⸗ und Grundbeſitzer 2c. 


Herausgegeben von W. Kaiser, Königl. Preuß. Gerichts⸗Aſſeſſor. 1 1 
Neubearbeitet von W. Hartwich, Rechtsanwalt in Berlin. mit Kaſten l. Ladeuthüre, 
kdkünfte aufs neue vermehrte und verbeſſerte Auflage. gut erhalten, iſt 5 mu a 
TIER ER : } Näheres zu erfragen Vreiteſtr. 
Inhaltsüberſicht. Allgemeines über das Verhalten 
im Rechts: und Gerichtsverkehr. im Zigarrengeſchüft. 


Einleitung, Von den Ver⸗⸗ = ::! ́ 
1 Schreibſekretär, Bettgeſtelle, Tiſche u. 


Erite Abtheilung. 


trägen. Form der Verträge, Mieths⸗ und Pachtvertrag, Kaufvertrag, 1 er 
Misserfoig Rahel Zeſſion, Bürgſchaft, Pfand, Verjährung ꝛe. Zweite Abtheilung. Von Stühle billig zu verk. Thurmſtr. 8,1, 
Zahl pratt —— ie dem Recht des weiteren Verkehrs. Wechſelrecht, Handelsrecht, Ge⸗ 
a 7 . en f. Marten noſſenſchaftsgeſetz, Konkursrecht, Hypothekenrecht, Gewerbeordnung, Kranken⸗ 


(frei 4 — 175 en 20 Pf. mehr). 
Putter & Co., Elberfeld. 
) Verfahren 1 in folgend. Staaten: 


Lose 


verſicherung, Haftpflicht, Alters⸗ und Invaliditätsverſicherung, Patentgeſetze, 
Marken- und Muſterſchutz, Gebrauchsmuſterſchutz ꝛe. Dritte Abtheilung. 
Das Familien⸗ und Erbrecht und damit verwandte Rechts⸗ 


Stern, a Patent 18113 gebiete. Vierte Abtheilung. Das Strafrecht. Fünfte Abtheilung. zur Metzer Dombanlotzerie, Bieh. 
12349 vom 10. bis 13. Juli, Hauptgewinn 
au „120721 [Das Reichs⸗ Zivil⸗ und Strafprozeßrecht. Gerichtsverfaſſung, 50000 Mt., à 3,50 M. ſind zu haben 
Fal „ 255410 | Mahnverfahren, u . ebe lee e dic l ind 8 Den 
talte „ „4301 Privatklagen ꝛc. Nachtrag. as Bürgerliche Geſetzbu ür das 95 10 
W e „ 306) [Deutſche Reich mit Einführungsgeſetz und ausführlichem Sachregiſter. — __ Expedition der „Thorner Preſſe— 
und England. Geſetz zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs. 


Preis broſch. Mk. 10, 75, eleg. geb. Mk. 12,50. 
Auch in 43 Lieferungen à 25 Pf. zu beziehen. 


eee 


Klauenöl, 


Möbel-Magazin 
K. Schall, : Tapezier u. Dekorateur, 


Dolftermöbel, kompletten 
Zimmereinrichtungen, 


Portièren, Ceppichen, Plüſchen n. Möbelftoffen, 
Ale Arten Zimmer- I. Feſtſaal⸗ Dekoration. 


Marquiſen und Wetter ⸗Rouleaux 
Reparaturen, 


wie Umpolſterungen an Polſtermöbel gut und billig. 


e 
| et Slhaufeuſtet 
JJ MITTEN 


In sauberster Ausführung liefert 


Visitenkarten, 
Einladungskarten, 
Gratulationskarten, 


von 


3 7. 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von 


ſowie alle Neuheiten in 


ſtets in großer Auswahl. 


Gardinen, 


werden aufgemacht. 


schnell und billig: 


Geburis-, 
Verlobungs- u 
Vermählungsanzeigen 


Tauſende hat „Der Rechtsanwalt im Hauſe“ ſchon vor großem präparirt für Nähmaſchinen und 


Nachtheil, Verdruß und Schaden bewahrt. Namentlich in der beporitehen: NEN 55 
den Uebergangsperiode ift der Beſitz eines zuverläſſigen Rathgebers, wie ner aus der Knochenöl 


es „Der Rechtsanwalt im Hanfe“ iſt, für jeden vorſichtigen Mann eine 2 2 
H Möbius & Sohn 
0 U 


Nothwendigkeit. Der für die Anſchaffung des Buches aufgewendete Betrag 
Hannover. 


mit Firmenaufdruck 
macht ſich vielfältig bezahlt. 
Zu haben bei den Herren: 0. Klammer, 


liefert billig 
50 Der Nachtrag: „Das Bürgerliche Geſetzbuch ꝛc.“ wird auch apart ab: 
C. Dombrowski’sche Buchdruckerei. | gegeben und koſtet Mi. 1,— (exkl. Porto). Brombergerſtr. 84, u. S. Landsberger. 


EEE Verlag von H. Liebau in Berlin. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 
Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


reer N 


C. Dombrowski sche Buchdruckerei. 


Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke. 
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